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Zweierlei Maß in Oesterreich :

Neuer Terror gegen Nationalsozialisten
RmMlsihe Eisenbahnanschlüge , aber Verhaftungen von Nalienalsorialisten - Marrtsten werben fretgeiafsen

* Wien , 22 . Mai . Auf Anfrage teilen die

maßgebenden Stellen am Dienstagabend mit ,
daß bisher 71) Nationalsozialisten a l s
Vergeltung für die von den Behörden be¬
hauptete, aber durch keinerlei Tatsachen bewie¬
sene nationalsozialistische Urheberschaft an den
Eisenbahnanschlägen am Samstag sestgcnom-
mrn wurden. Unter den Verhafteten befinden
sich von bekannteren Führern der Gauleiter
sür Niederösterreich , Joseph Leopold , der
ehemalige Gauiuspektor von Wien, Gemcindc -
rat R c u ma n n , und die beiden Brüder des
ehemaligen Gauleiters von Wien , Eduard und
Richard Frauenseld , ferner der Sektions¬
rat im Heercsministerinm Jlz und viele an¬
dere . Selbstverständlich sind die Verhafteten
völlig «»schuldig.

Tagegen wird eS immer offenbarer , daß dir
Eisenbahnanschläge von radikaler
marxistischer Seite ausgehen . So konnte
festgestellt werden, daß die drei Anschläge an
der Westbahn in der Nähe von Wien mit Dhna -

! mit ausgeführt worden find , das aus einem Vor-
ratslager stammt, zu dem nur Kommunisten
Zutritt haben . Auch alle anderen einlaufcnden
Meldungen zeigen, daß eS sich
bei den Eisenbahnanschlägen um typische revo¬

lutionär- marxistische Sabotageakte
handelt .

Darauf deutet auch der Umstand hin , daß die
Marxisten für die Pfingstfeicrtage auch andere
große Aktionen vorbereitet hatten. So waren,
wie jetzt berichtet wird, die Bäume an zahlrei¬
chen bekannten Wegen im Ausflugsgebiet des
Wiener Waldes mit roten Sowjetsternen be¬
malt, auf vielen Wegen sah man „Dreipfeil¬
abzeichen" und auf der Donau ließen sich Falt¬
boote , die mit sozialdemokratischen Zeichen be¬
malt waren , den Strom hinabtreiben. Ihre
Insassen schwenkten rote Fahnen und gaben
Schüsse ab, nm die Aufmerksamkeit der Vor¬
übergehenden auf sich zu lenken .

Zugleich mit der Verhaftung der National¬
sozialisten wurden, wie sich jetzt herausstellt,

sämtliche sozialdemokratischen Funktionäre
mit Ausnahme des früheren Bürgermei ,
fters Seitz , des Landeshanptmannstellver-
IreterS von Nicderösterreich , Helmer, und
des SchutzbnndssührerS General a. D.

Körner, anf freien Fuß gesetzt .
Diese Enthaftungen sind besonders auffällig,

da die verschiedenen sozialdemokratischen Par -
! tcigrößen nicht wegen des gleichen Deliktes in
i Haft faßen . Ein Teil von ihnen war wegen
! Mitwisserschaft an den Februar - Revolten, ein

anderer Teil wegen der Mitwisserschaft und
der Gelbgebarung bei der Arbeiterbank in
Hast genommen worden. Es ist doch kaum an-
zunchmen , daß die Strafuntersuchungen we¬
gen der verschiedenen Delikte zu der glei¬
chen Zeit beendet waren.

Frauenfeld geflüchtet ?
Am Dienstag taucht in Wien das Gerücht aus,

baß dex ehemalige nationalsozialistische Gau¬
leiter von Wien» Alfred Ednard Frauenfeld,
geflohen sei . Amtlich wird die Auskunft er¬
teilt , daß Frauenfeld tatsächlich unansfindbar
sei und daß polizeiliche Erhebungen nach sei¬
nem Aufenthalt eingeleitet worden seien. Sie
seien aber bisher erfolglos geblieben .

*
Dollfuß hat entschieden Pech. Was er auch

in schwierigen Kabinettssitzungcn ausbrntet , es
will nicht gelingen. Kein dankbares Volk um¬

lagert den Thron des Bundeskanzlers und
jubelt ihm als dem Pater Patriae zu . Man
muß sich daher wundern, daß er nicht schon
längst auf den Gedanken kam, daß sein Regic -
rungssystem doch nicht so volksbeglttckendc
Wirkungen hat , wie er oft der istauncndcn
Mitwelt zu berichten weiß . Die neueren Mel¬
dungen aus Oesterreich beweisen, daß eS schlim¬
mer denn je aussicht . Schlimmer denn je auch ,
was die Terrorisierung der Nationalsozialisten
anlangt . Dafür werden aber die Marxisten

jetzt um so liebevoller behandelt und ihre Füh¬
rer auf freien Fuß gesetzt . Herr Dollfuß bleibt
bei seiner alten Methode : Zuckerbrot oder
Peitsche. Im Ernst glaubt er wohl selber nicht,
daß am Ende des Weges , der durch solche Me¬
thoden gekennzeichnet ist, ein zufriedenes und
dankbares ' Volk stehen werde . Die Tynamit -
anschlägc, die Böllcrcxplosioncn , alles die Wir¬
ren in Oesterreich in den letzten Tagen kann
man mit dem besten Willen der Welt gegen¬
über nicht als Zeichen der Freude ausgcbcn.

Frankreichs
Flottenrüstung

sVon unserem Pariser Vertreter .)
A . K . Paris , im Mai .

Durch die Tat des deutschen Passagierdamp-
fcrs „D r e s d e n"

, dessen Matrosen bei schwe¬
rer See und in tiefer Nacht fünf Flieger der
französischen Kriegsmarine im Aermslkanal
vom sicheren Tode errettet haben , sistw auch
weitere Kreise auf die großen Manövei5 auf¬
merksam geworden , die die französische Kriegs¬
flotte in zwei Geschwadern gegenwärtig von
den beiden Stützpunkten Cherbourg und Brest
ausgehend an der Nordküste Frankreichs durch¬
führt . Vorhergegangen sind die noch viel be¬
deutsameren Manöver der französischen Mittel¬
meerflotte.

Immer war aus naheliegenden Gründen das
Mittelmccr mit dem großen Kriegshafen Tou¬
lon das wichtigste Operationsgebiet der fran¬
zösischen Kriegsflotte . Mit dem Aufstieg Ita¬
liens zur fünften Großmacht nach dem Welt-
krieg ist für Frankreich am Mittelmcer ein
Konkurrent erstanden , den cs fürchtet . Mag cs
den italienischen Soldaten , vielleicht aus Unter¬
schätzung , nicht fürchten , die italienischen
Schiffe fürchtet Frankreich . Sie sind
gut, rasch , modern, ihre Zahl vermehrt sich un¬
unterbrochen, und die Italiener machen keinen
Hehl daraus , sie betrachten das Mittelmeer als
ihr eigenstes Meer, marv nostrum . Eben da¬
rum hat Frankreich sowohl auf der Konferenz
von Washington wie auf der von London Ita¬
lien die von ihm als ein selbstverständliches
Recht verlangte Parität zur See verweigert.
Das Londoner Marineabkommen ist darum auf
Amerika , England und Japan beschränkt ge¬
blieben . Aber auch Japan hält sich nicht mehr
daran gebunden.

So entstand seit Jahren zur Sec
läng st ein Wettrüsten zwischen
FrankreichundJtalien . Auf dem Son¬
derkonto , das das Kabinett Doumergue, bald
nachdem es die Macht übernommen hatte, für
Arbeiten der nationalen Verteidigung außer¬
halb deS normalen Haushaltsplans cröfsnete ,
ist auch für die Kriegsmarine zur beschleunig¬
ten Durchführung ihres Rüstungsprogramms
ein Kredit von Frs . 823 Millionen vorgesehen .
Der größere Teil dieses Kredits dürfte, soweit
darüber Angaben gemacht wurden, dazu be¬
stimmt sein, den untbestreitbaren Vorsprung
Italiens im Marineflugwcscu so rasch wie
möglich einznholen. Deshalb ist auch schon vor
einiger Zeit das ganze Marineflugwescn au 's
dem Bereich des Luftmiiiisteriums, dem es mit
unterstellt war , herausgenommcn und wieder
unter die ausschließliche Leitung des Marinc -
ministeriumS gebracht worden.

Aber auch daS großzügige Baupro¬
gramm der Flotte selbst ist besonders
unter dem Einfluß des verstorbenen Mariue -
ministcrs Leygues in beschleunigtem Tempo
d u r ch g e f ü h r t und beständig noch er¬
weitert worden . Zwei Gesichtspunkte war^n
dafür maßgebend , einmal der Blick auf Italien
und daS italienische Bauprogramm , zum ande¬
ren die Sicherung der Verbindungsiinien mit
Französisch -Nordafrika. Diese Sicherung bient
gar nicht in erster Linie dem Handel zwischen
dem Mutterland und den Kolonien, so wichtig
dieser auch sein mag , sondern den Truppen¬
transporten , ganz besonders für den Fall eines

MitfreuMen on Luftballons
Kommunistischer Racheakt ln Braunau - Drei Echutzkorpöleute geflüchtet

* München , 22 . Mai . Der österreichische
Pressedienst meldet : Am Pfingstsonntag fand in
Schärding in Oberöstcrreich eine Kundgebung
der „Vaterländischen Front " statt , bei der der
Landeshauptmann von Oberösterreich , Tr .
G l e i ß n c r , sprach. Als der Landeshauptmann
das Podium betrat und vom Bürgermeister be¬
grüßt wurde, krachte über dem Stadtplatz ein
Papierböller , der an einem großen Luftballon
hing . Weiterhin entrollte sich eine sechs Meter
lange Hakenkrenzfahne , die von fünf Luftbal¬
lons getragen wurde. Einen weiteren Böller,
der von drei Luftballons getragen wurde, schos¬
sen die Heimwehren ab, worauf er auf einem
Dach der Stadt mit furchtbarer Detonation ex¬
plodierte. Im Verlause der weiteren Abwick¬
lung der Kundgebung wurde eine zweite Ha¬
kenkreuzsahne entfaltet und weitere zwei Böller
zur Explosion gebracht . Die deutschgcsinnte
Bevölkerung Schärdings begrüßte diese Kund¬
gebung der Nationalsozialisten mit lebhaftem
Beifall.

In Braunau am Inn wurde am Pfingst¬
sonntag durch Sprengungen erheblicher Sach¬

schaden am städtischen Wasserwerk und an einem
Transformator der elektrischen Werke ange -
richtct . Die Anschläge waren der Racheakt
einiger K o m m u n i st e n , die von der
Stadtgemeindc vor kurzer Zeit entlassen wor¬
den waren . — Am Pfingstsonntag flüchteten
drei Angehörige des österreichischen Schutz¬
korps , die Sturmschärler Johann Kaufmann
und Karl Gärtner sowie der Heimwehrmann
Anton Walsch über die bayerische
Grenze . Sie begründeten ihre Flucht damit,
daß durch die Entivicklung der letzten Zeit die
Angehörigen der Wehrformationen Oester¬
reichs an die klerikale „Vaterländische Front "
verraten worden seien.

Dr . Goebbels spricht ln Frelburg
- Berlin , 22. Mai . lNS .-Funk.) Im Rah¬

men der großen Propagandaaktion gegen die
Miesmacher wird Reichsminister Dr . Goeb¬
bels am 15 . Jnni in Freibnrg i. Br .
sprechen.
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Von der Psingsttagung des VDA.
Vorbeimarsch der VTA .-^ ugcnd am ReichSstihrer deSVTA ., Dr . Stcinacher ( X ) . L «> Hintergrund di« Stadt

Trier .



Kriege - , in welchem eine andere Mittelmeer¬
macht Frankreich feindlich gegcnüberstehen
würde . Daß diese Mittelmeermacht England
fetn könnte, daran denkt niemand . Mit dem
Ausbau der raschen und leichten
Seestreitkräfte ist Italien vorangegan -
g««i . Hier durfte Frankreich nicht zurückbleiben .
Wenn wir nur die neueste n modernste »
Typen der französische» Kriegsflotte in Ve-
t»acht ziehen , so besitzt es 26 Torpedoboote
von 1500 Tonnen . (Kauz besonders hervorra¬
gend aber , auch nach dem Urteil des bedeuten¬
den englischen Marinekritikers Vywater , ist
der neueste Typus der französischen Torpe -
dozerstörcr , die sich zn richtige » kleine»
Kreuzern ausgewachsen haben . DaS erste Schiff
dieser Serie war der Triomphant , die beiden
letzten Malin und L 'Indomptable . 24 dieser
Zerstörer sind bisher fertig geivorden , 30 sind
im ganze » vorgesehen . Sic haben eiiie ^ ^ech-
schnittliche Wasserverdrängung vonIt ^ BTon -
nen , eine Maschincnkrast von 70 Wl PL . und
die vorgesehene Gcschwiiidigk»iEP -on 37 Knoten
ist bei den letzten der Serie ^ i^ auf 42 Knoten
gesteigert worden srnnd 75 Kilometer in der
Stundet . Sie führen an Bord fünf 136 Milli¬
meter - Geschütze und bis zu 0 Torpedolancier¬
rohren . Panzerung besitzen diese Zerstörer
nicht. Jede Panzerung vermindert die Ge-
schwindigkcit. Ein neuester Vorschlag , einen noch
um 1000 Tonnen grösseren Typ von Zerstörer
mit ausreichender Panzerung , aber geringerer
Geschwindigkeit , einznsühren , ist vorläufig von
der französischen Admiralität nicht angenom¬
men worden . Alle diese Zerstörer haben Oel -
feucrnng . Der in einem Raum unterhalb der
Wasserlinie mitgesührte Oelvorrat bedeutet
selbstverständlich im Gefecht eine besonders
große Brandgefahr , wenn keine Panzerung
vorhanden ist . Umso entschiedener wird bei den
beiden Klassen der leichten und mittleren
Kreuzer die Panzerung jetzt durchgeführt .

Die zum Teil noch im Ban befindliche
Klasse der leichten Kreuzer vom Ty¬
pus La Galifonnivre hat eine Wasserverdrän¬
gung von 7 700 Tonnen , eine Maschinenkraft
von 84 000 PS . und eine Geschwindigkeit von
81 Knoten . Der Panzergürtel schützt diese
Schiffe gegen Geschosse von 152 Millimeter . In
kurzer Zeit iverdcn alle 6Kreuzer dieser Klasse
ferttggrstellt sein. Bestückt sind sie mit neun
152 Millimeter Geschützen , die sich in drei drei¬
teiligen Türmen befinden , mit acht 88 Milli¬
meter Luftabwehrgeschühen und mit 4 Tor¬
pedolancierrohren . Außerdem führen sic zwei
Wasserflugzeuge mit an Bord . Bon der ersten
oder mittleren Kreuzerklasse hat der
siebente Kreuzer L 'Algsrie soeben seine Ver¬
suchsfahrten beendet . Der Tonnengehalt dieser
Klasse beträgt 10 000 Tonnen . Auch hier ist von
Schiff zu Schkff eine immer stärkere Panze¬
rung durchgeführt worben . Die Geschwindig¬
keit dieser Kreuzer ift*82 Knoten . Der Panzer¬
gürtel hat eine Stärke von 101 Millimeter .
Auch der Kommandoturm trägt starke Panze¬
rung .

Am spätesten hat die französische Admiralität
mit der Modernisierung derjenigen SchiffS-
klass« begonnen , deren kampfentscheidende Be¬
deutung seit der Schlacht am Skagerrak unbe -
zweifelt ist . Bald wirb baS erst« Schiff dieser
Klaffe , der große Panzerkreuzer
Dunkerque , fertiggestcllt sein. Die Dun¬
kerque soll eine Geschwindigkeit von 28 Kno¬
ten haben . In 2 vierteiligen Panzertürmen
wird sie acht 830- Millimeter - Geschütze mit sich
führen . Ferner als Bestückung zweiter Klasse ,
zugleich zur Abwehr gegen Luftangriffe , in
fünf weiteren Panzertürmen sechzehn 130-
Millimeter - Geschütze . Ein zweites Schiff vom
Typus der Dunkerque soll nach der Absicht des
jetzigen MarineministrrumS Pietri in aller¬
kürzester Frist auf Stapel gelegt werden .

Daß Frankreich dem Ausbau seiner Unter -
seebootflotte seit dem Weltkrieg die
höchste Aufmerksamkeit zugewandt hat , ist be¬
kannt . Auch hier sollen nur die modernsten
Typen dieser zahlenmäßig stärksten ttntersee -
bootSflotte erwähnt werden . Ihr Bau zeigt,
daß die französische Flotte sich nicht nur zur
Abwehr , sondern auch zum Angriff bereit hält .
Die neueste Serie der zur Küstcnverteidignng
bestimmten kleinen U -Boote umfaßt 31 Schiff«
mit einer Wafferverdrängung von durchschnitt¬
lich 580 Tonnen . Die zweite Serie Hochsee¬
unterboote mit dem Mnsterschifs Requin um¬
faßt bisher 8 Boote . Die dritte Klaffe noch
stärkerer Hochsee -U - Bvvte mit dem Musterschiff
Redoutablc , wird , wenn fertiggestellt , .30
Unterseeboote umfassen . Ihre Wasserverdrän¬
gung ist im Durchschnitt 1650 Tonnen , ihre Ge¬
schwindigkeit über Wasser 18 Knoten . Sie führt
ein Geschütz von 100 Millimeter mit und ist
mit 11 Torpedolancierrohren zum Angriff
ausgerüstet . Diese Klasse ist so gebaut , daß ihre
Schiffe einen Monat lang unterwegs sein kön¬
nen . Die Mehrzahl der Unterseeboote ebenso
wie die der Wasserflugzeuge ist ebenfalls ii»
Mittelmeer stationiert , ein Beweis mehr , daß
Frankreich mindestens für das ivestliche Mit¬
telmeer denselben Anspruch erhebt wie Ita¬
lien : inare nostrmn . Bei der großen Bedeu¬
tung seiner Kolonialstreitkräfte und seines
afrikanischen Kolonialreichs muß Frankreich
diesen Anspruch erheben . Und seine Seerttstung
beweist, daß es bereit ist, diesen Anspruch mit
allen Mitteln zu verteidige ».

Deutsche Kampfspiele IM in Nürnberg
Sie ersten tm neuen Stetch - Nas Programm - Mannschaftökömvse im Vordergrund

□ Berlin , 22. Mai . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitnng . j Der ReichSsport -
führcr rnft zu den deutschen Kampfspielen in
Nürnberg ans , die in der Zeit vom 23 . bis 28 .

! Juli 1834 stattfinden sollen . Schon drei mal
! hat sich in den vergangenen Jahre » die deutsche
! Sportwelt zn ähnlichem Wettstreit versammelt .
I Die vierten deutschen Kampfspiele sind die
! e r st e n i m neue n Reich, »nd sie sollen da -
| ruiy wie der Reichssportführer selbst sich auS -
! dmUk >, das nationale Hochfest der turnenden
iw sporttreibenden deutschen Jugend sei», ein
? Bekenntnis zu Volk und Vaterland . Der

nationalsozialistische Staat hat auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens eine grund¬
legende Wandlung vollzogen . Der seelischen
Gesundung des deutschen Volkes durfte aber
seine körperliche Stählung nicht nachstehen, da¬
rum hat der Führer , um alle die divergieren¬
den » nd kleinlich egoistischen Bestrebungen der
verschiedenen sportlichen Organisationen und
Verbände zn gemeinsamen Werke zusammen -
»ufaffen , den Pg . von Tschammer und Osten

berufen , den deutschen Sport in seiner Hand
zu vereinigen und zn führen . Der organisato¬
rische Anfban ist vollendet , und die Deutschen
Kampfspiele in Nürnberg iverdcn den Beweis
für die hier geleistete Arbeit liefern . Als Sinn -
bild einer aus der Synthese von Blut und Bo¬
den geschaffenen Volkseinheit werden sie die
körperliche Gesundheit und Kraft der deutschen
Jugend repräsentieren , zugleich aber Ausdruck
deutschen Ftthlens und Wollens in natürlicher
Form sein. Darum sollen auch diese Kampf¬
spiele das gesamte Volk auf den Plan
rufen . Jeder Deutsche , ob er nun innerhalb
ober außerhalb der Reichsgrenzen wohnt , hat
das Recht sich zum Wettkampf zn stellen.

Das Programm der deutsche « Kampsspiele
gliedert sich in eine Eröffnnngs - und Schluß¬
feier , ein Fest . für das Auslandsdeutschtum ,
das vor allem die neu geschaffene Volkseinheit
verkörpern wird , ein Reichssportjngenütreffen
und die turnerischen und sportlichen Einzel -
und Mannschaftskämpfe . Tie Ausschreibung
umfaßt sämtliche Sportarten , allerdings ist es

Roosevelts Silbeebotfchaft
Sa- Silber soll eln Viertel -er Wührungö-elkung btl-en

Washington , 22. Mai . Präsident Roosevelt
hat am Dienstag dem Kongreß feine seit lan¬
gem erwartete Botschaft zur Silberfrage zu¬
gehen lassen. Er empfiehlt darin eine Gesetz¬
gebung , nach der das Silber ein Vier¬
tel der Deck » n g der Währung bilden
soll . Die Botschaft ist das Ergebnis von Ver¬
handlungen mit dem sogen. Silberblock des
Kongresses . Sie bestimmt , - aß die Zahlungen
für Ankäufe von Silber , das zur Anhäufung
der notwendigen Silberreserve gebraucht wird ,
auf 50 Eents je Unze für einheimisches Silber
beschränkt werde .

Roosevelt weist bann auf ein internatio¬
nales biuretallifches Abkommen zur endgül¬
tigen Lösung der Silberfrage hin und teilt
dem Kongreß mit , daß bereit ? mit den Nach¬
barländern Verhandlungen eingeleitet seien,
die die Verivendniig von Silber und Gold auf
gleicher Grundlage al - Währungsstandard be¬
treffen .

In der Botschaft ersucht Roosevelt um Voll¬
macht zur Uebernahme der bestehenden Silber -
überschiisse , die nicht für Zwecke der Industrie
benötigt werden . Dabei soll eine entsprechende
Entschädigung gezahlt werben . Außerdem
wünscht Roosevelt Vollmacht zur Regelung der
Silber - Ein - und Ausfuhr und für andere Sil¬
ber - Transaktionen . Roosevelt schlägt eine
Steuer von mindestens 56 v . H. auf alle Ge¬
winne ans „Silber -Transaktionen " vor . Er
empfiehlt eine Politik , die für Währungs -
zwecke die Silbermenge so erhöhen soll , baß
als Endziel ein Viertel der Währnugsbestände
aus Silber besteht.

Die Botschaft ist so abgefaßt , daß das Tempo
und der Umfang der Silberankäufe weitgehend
dem Ermessen des Präsidenten überlassen ist.
Der Erfolg des Londoner Silberabkommens ,
so sagt die Botschaft zum Schluß , ermutige zu
einer Fortsetzung der internationalen Ver¬
handlungen über die Silberfrage .

nicht möglich, all« Kampfsptele ' in Nürnberg
selbst auszutragen , da für manchen Sport die
natürlichen Voraussetzungen dort fehlen , oder
nur uugenügeiid vorhanden sind . Das Rudern
z . B . findet in Mainz statt , die Kanu - und
Faltbootmeisterfchaften werden auf dem
Siarnbergerfee bzw. Hamburg ausgetragen .
Für den Radsport ist Halle vorgesehen , und
die Tennuisturniere sind für München aus¬
geschrieben.

Anfallend in dem Programm und charakte¬
ristisch für das zielbewußte Streben des Spor -
tes ist die Tatsache, daß neben den Einzel¬
kümpfen sehr stark di«

Mannschaftsroettkämpfe im Vordergrund «
stehen . Aus der deutschen Sportjugend sollen
keineswegs nur repräsentative Spitzenleistun¬
gen heransgezüchtet werden , sondern der Ge¬
meinschaftsgeist und die Bolksertüchtigung auf
breitester Grundlage bestätigt sich viel eher in
einem Massenkampfe . In diesen .Kampfspielen
werben gleichzeitig alle Sportarten in de»
deutschen Meisterschaften ausgetragen werden .
Diese ermitteln das beste , was Sportgeist und
Körperkraft zu zeigen vermögen , demnach
werden nur die Besten zum Start antrete «.
Aber auch noch ein anderer Gesichtspunkt darf
nicht übersehen werden . Die bei diesen Wett¬
kämpfen erzielten Ergebnisse sind ein wesent¬
licher Faktor für die Beurteilung der
Aussichten in den nächsten olympi .
schen Spielen , die bekanntlich auf deut¬
schem Boden ausgetragen werben . Die vorzüg¬
lichen deutschen Turner und Sportler werden
hier herausgestellt , und gleichzeitig ist die
Möglichkeit gegeben, für dir Znkunftsarbeit
lehrreiche Erfahrungen zu sammeln .

Schon heute wird fieberhaft an der Vorbe¬
reitung der Kampfspiele gearbeitet . Für die
vielen Tausenden , die in der Woche vom 28.
bis 28. Juli nach Nürnberg kommen werden ,
muß für Unterkunft und Verpflegung gesorgt
werben . Zahlreiche Sonderzüge sind notwen¬
dig, nm die Gäste und Sportler und ihre Ge¬
räte zn befördern . Schon dir Organisierung
der gesamten Veranstaltung stellt eine bewun¬
dernswerte Leistung dar . Aber die führenden
Männer des nationalsozialistischen Staate -
haben schon mehrfach bewiesen, daß sie auch
solche ungeheuren Aufgaben zu bewältigen wis¬
sen .

Die Ausmerzuns »nzuverläMer
Theaterlriter

Eisenbahnunglück bei Vamlona
28 Tote

Madrid , 82. Mai . Wie aus Barcelona
gemeldet wird , ereignet « sich dort a« zweiten
Psingstseiertag «in großes Sisenbahuunglück .

Varchfübrung-bestlnnnungen zum Tbeatergesetz Ein zur Abfahrt bereitstehender Personeuzng
fuhr vor der fahrplanmäßigen Zeit ab, « eil

• Berlin » 29. Mai . Der Reichspropaganba -
minister und der Reichsiniienminister haben
eine Verordnung zur Durchführung des Thea -
tergefeheS erlassen . In der Verordnung wird
festgestrllt, daß das Gesetz aus Veranstaltungen
der Kleinkunst keine Anwendung findet . Die
privaten TheaterveraNstalter müssen in Zu -
knnft im Besitz einer Z u l a s f u n g s u r -
künde sein . Wer nach dem bisherigen Recht
bereit » zur Veranstaltung von Theaterauffüh¬
rungen befugt ist, gilt als zugelassen . Die Prü¬
fung und Entscheidung iiber Znlassungsgesuche
ist für ständige TheaterveraNstalter dem Prä¬
sidenten der ReichStheaterkammer übertragen ,
für gelegentliche TheaterveraNstalter der zu¬
ständigen unteren Verwaltungsbehörde . Als
gelegentlicher TheaterveraNstalter darf nur zu-
gelassen werden , wer höchstens sechs Theater -

aufsührnngrn veranstalten will . Die Verord¬
nung bestimmt weiter , daß die Zulassung ent¬
zogen werden kann , wenn sich zeigt , daß der
TheaterveraNstalter oder sein gesetzlicher Ver¬
treter die erforderliche Zuverlässigkeit , Eignung
oder wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nicht be-
sitzt. Die Zulassung ist im übrigen von der
Hinterlegung einer Sicherheit ab¬
hängig zu machen, wenn Zweifel bestehen, ob
der TheaterveraNstalter seinen Verpflichtungen
zur Zahlung der Gehaltsansprttche der im
Theater beschäftigten Personen sowie der zn
zahlenden Soziallastcn imstande sein wird .

Auf je 690 «aN-nmitglie -er ein Arrl
* Berlin , 22 . Mai . Di « Verordnung über

die Zulassung von Aerzten zur Tätigkeit bei
den Krankenkassen , die jetzt im Wortlaut vor¬
liegt , bestimmt , daß in Zukunft ans je 600
K a s s e n m i t g l i e d e r ein Arzt zngelassen
wird . Jeder Arzt , der zngelassen werden will ,
muß im Arztregister eingetragen sein . DaS
ReichSarztregister wird von der Kassenärzt¬
lichen Vereinigung Deutschlands geführt . Die
Vercinignng gliedert sich in 33 Arztregister -
bezirke. VorauSsetzniig für dir Zulassung ist
eine mindestens zweijährige Vor¬
bereitung auf die KassenpraxiS .
Während der Vorbereitung muß der Arzt drei
Monate als Vertreter oder als Assistent von
Kassenärzten mit überwiegend auf dem Lande
ausgeübter Allgemeinpraxis tätig sein. Bei

schwerkriegsbeschüdigten Aerzten und bei Aerz¬
ten , die in den Kämpfen um die nationale Er¬
hebung schwer beschädigt wurden , kann von der
Vorbereitung auf die Kassenpraxis abgesehen
werden . Für jeden Arztregisterbezirk besteht
ein ZulassungSausschnß . Gegen feine Entschei¬
dungen ist die Berufung beim Reichszulassungs -
ausschuß möglich. Gegen dessen Entscheidung
gibt es noch eine Revision beim ReichSschieds-
amt , die aber lediglich der vom ReichSarbeits -
minister bestellte Beisitzer beantragen kann.

der Lokomotivführer ei« Pfeifsignal eines
Fahrgastes für daS Abfahrtssignal des Sta¬
tionsbeamten hielt . Wenige Kilometer hinter
dem Bahnhof stieß der Zug mit einem ande¬
ren Personenzug zusammen , wobei beide Züg «
zertrümmert wurde « . Bisher kouute » St
Tote und 25 Schwerverletzte geborgen » erbe«.
Man befürchtet, daß sich uuter de« Trümmer »
noch mehrere Tote befinden .

Sio&ititt &e TCukg&eticfite
Trotz aller internationaler Gerüchte über

Wafsenausfuhrverbote nach Bolivien und Pa¬
raguay geht der Gran Chaco -Krieg weiter . Der
letzte hier ausgcgebene Heeresbericht behaup¬
tet , daß der Kampf aus einem der Frontab¬
schnitte einen für die Streitkrästc von Para¬
guay günstigen Verlauf nehme.

»
Der Lanbwirtschaftskommissar Großruß -

lands , Muralow , ivurde von seinem Amte ent¬
bunden und zum Stellvertreter des Landwirt -
schaftskommissarü Großrußlands berufen . Zu
seinem Nachfolger als Landwirtschastskommis -
sar Großrußlands wurde Nikitin ernannt .

*

Um die Ausfuhr deutscher Margarine zn
fördern , ist eine Verordnung ergangen , wonach
der Reichsernährungsminister gestatten kann ,
daß zur Herstellung von Margarine , die zur
Ausfuhr gelangt , Butter oder Butterschmalz
verwendet wird .

★
Dienstag früh traf in Warschau mit einem

Flugzeug der estläudische Anßenniinister Sel -
jamaa in Begleitung seiner Gemahlin und des
Staatssekretärs Laretei ein . Die estländischen
Gäste wurde » auf dem Warschauer Flughafen
von Außenminister Vcck und seiner vlemahlin
sowie dem Staatssekretär Szembek begrüßt .

*
Wie „Times " aus Tokio meldet , hat die Po¬

lizei wieder Massenverhaftungen von Kommu¬
nisten vorgcnomuien . Bo » 748 sestgenomme-
nen Personen werden 54 vor Gericht gestellt
werde « . Sie werden u . a . beschuldigt, eine »

Kommuniste « , vo « dem sie glaubte « , er fei
ei« Spitzel , ermordet und zehn andere Perle¬
nen gemartert z« habe». Bon de« 74- ver¬
haftete « sind 184 Stndeuten , 248 sonstig« In¬
tellektuelle und 424 Arbeiter .

*
In einem Dorfe bei Oviedo in Spanien

legten Jungsozialiste » an die Pfarrkirche
Feuer , die bis aus die Grundmauern nieder »
brannte . Die Täter konnten entkomme ».

*

Der in Milwaukee kürzlich im Alter von
85 Jahren verstorbene Deutschamerikaner Karl
Landsee hat in seinem Testament der Univer¬
sität Tübingen 38 688 Dollar vermacht . Ferner
hat Landsee eine Stiftung in Höhe von 188 888
Dollar für bedürftige Angehörige der Familie
Landsee errichtet . Der Verstorbene stammt a«S
Rottenbnrg am Neckar.

Hauptschrtflleiter : Dr . Karl Neuscheler
^ hes vom Dienst: Dr . Georg » rlrner .

Beroniworlll »>: sttlr volicit . Allgemeine -lacyriAien,
Uniervallung . Beilagen : Dr . Ran Rculchrler » Bi
„Dar dadllche Land' und Hrlmanell : vstllirim leiai -
mann . st» r Kuliurpoiiiik : Hrlmul Hammer stui
Wicllchall. Turnen und Epotl : Rarl (Ballet • Ulctt.
stllr yotaler : H» g » vliaurr , st» ! veiorgung uiy Bat«
ieuiaArichien: Roll « icinDmnn stvr Anzeigen. Hel¬

mul Bellt - Säniili «* in ilarlSrube
Verlag st1lyrrr>Verlag g> m . b . H„ Rarirruye

Rolallonrvrua : I . st . « eltl , Rorirrustr
Bezirksausgaben !
LandeSbauplstadl . DA . IV . '# » »1 » 10
Merkur -Rnndlchau . DA . IV . ,34 8 ® *)
Aus der Orlenau . DA . IV . 44 13 200

Gesamtauflage 63 030
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Die Gaarkun - sebunv - er RS
.

- Has »
Sewaltige Veranstaltung in Mainz - Sr. v. Stenteln und Sk. Len sprachen vor 10V OVO deutschen Volksgenossen
G Mainz , 22. Mai . Nach der großen Laar¬

tagung des Volksbundes für das Deutschtum
im Ausland stand Mainz am Pfingstmontag
abermals im Zeichen einer gewaltigen Trcil-
kundgebung für die Brüder im Saarland . Der
von der Ncichslcituiig der NT .- Hngo an Pfing¬
sten in Mainz veranstalteten Laarknndgebung
kommt dabei noch eine ganz besondere Bedeu¬
tung zu . Zum ersten Male vereinten sich aus
allen Kauen des großen Vaterlan¬
des alle schaffenden Deutschen , die
in Handwerk und Gewerbe tätig sind .

-Lchon in den frühen Morgenstunden führten
die Tondcrzüge und Lastkraftwagen sonder
Zahl aus allen Teilen Deutschlands die Teil¬
nehmer dieser einzigartigen Massenkundgebung
nach Mainz . Gewaltige Lcharcn von Volks¬
genossen aus dem ganzen Reiche erfüllten schon
am Vormittag die Straßen . Im prächtigen wei¬
ßen Saale deö Kurfürstlichen Schlosses haben
sich inzwischen schon die zahlreichen Partei -
und Vehördcnvertrcter zum Empfang durch
den Amtöleiter der Obersten Leitung der PO ..
Pg . Dr . von N e u t e l n , versammelt, an
ihrer Spitze die Pgg. Oberbürgermeister Tr .
Barth und Provinzialdircktor Dr . W c h n c r.

Pg . Dr . von Ncnteln
verband in seinen Grußworten herzlichen Tank
für die Stadt Mainz , die diese einzigartige
Kundgebung hier ermöglichte . Der Redner
verwies dann auf die großen Aufgaben der
NS .-Hago , die restlos in der gesamten Wirt¬
schaft überall den grundlegenden Gedanken der
deutschen Revolution verwirklichen will , daß
der frühere libcralistischc Standpunkt ein für
allemal abgelöst ist durch den der Volksver¬
bundenheit, dem sich alles in bezug auf die
Führung der einzelnen Betriebe unterzuord¬
nen hat . Aus dem libcralisttschcn wirtschaft¬
lichen Menschen muß der Deutsche vor allem
wieder ein politischer Mensch werden .
Dieser politische Gedanke steht auch bei dieser
großen Kundgebung im Bordergrund : lieber
allem , was ausschließlich wirtschaftlich ist, steht
uns die unlösbare Verbundenheit mit den
Brüdern an der S a a r !

Die Kraft eines 68 >Millionen»Volkes wird
sich zweifellos auch im Wirtschaftsleben der
Saarländer nach ihrer Heimkehr zum Muttcr -
lande in günstigster Weise answirken , vor al¬
lem in der Frage großzügiger Arbeitsbeschaf¬
fung .

Pg . Oberbürgermeister Dr . Barth
betonte seine besondere Freude , daß gerade
Mainz als Ort dieser Saarkunbgebung ge¬
wählt wurde, wo jahrhundertealte
enge Beziehungen zur Saar be¬
stehen und >vo man auch am längsten unter
allen deutschen Städten die Leiden fremder Be¬
satzung erdulden mußte .

Pg . RcichshandwcrkSsührerSchmidt
unterstrich zum Schluß noch , daß das g e -
f a m t e deutsche Handwerk sich mit dieser
Treuekundgcbung für die Saar verbunden
fühle .

Inzwischen waren, stürmisch begriißt, die
Saarländer in Mainz eingctrosfcu . Der

Niescnzug der NS .-Hago
fetzte sich nun in Bewegung, um durch die
Hauptstraßen von Mainz nach dem „Sand " zu
marschieren , wo die Massenkundgebung am
Nachmittag stattfand . Nicht endende Heilrufc
grüßten die Volksgenossen aus allen Gauen,
besonders stark war die Beteiligung aus Ober-
schlesten , Berlin , Pommern usw ., aber auch
Baden, Bayern , Württemberg und selbstver¬
ständlich das Rheinland und Hessen - Nassau
waren zahlenmäßig sehr stark vertreten.

Am herzlichsten bejubelt wurden die Brü¬
der von der Saar , die in unübersehbarer
Zahl erschienen waren.

Das Treuebekenntnis der Hunderttausend
Ter „Große Sand "

, der ehemalige Uebnngs-
platz der Mainzer Garnison, bot um die zweite
Mittagsstunde ein wundervolles, unvergeß¬
liches Bild . Die große Talmulde bis hinauf
zu den ktcfernbestandcnen Hängen war erfüllt
von einer unübersehbaren Schar von deutschen
Volksgenossen aus allen Gauen Deutschlands ,
lieber 10 0 ü 0 v Teilnehmer hatten sich
hier zum Treuebekenntnis für die Saar ver¬
sammelt . '

Sprechchöre der Laarlugend , die von dcut -
schem Leid und deutscher Treue künden , leiteten
die Massenkundgebung ein . Darauf ergriff der
Amtslciter der NS . - Hago,

Dr . von Rcnteln
das Wort und führte u . a . auS : Deutschland
hat sich geändert. Wie sehr sich daS deutsche
Volk in eineinhalb Jahren gewandelt hat , da¬
für ist diese machtvolle und überwältigende
Kundgebung der Handwerks, Handels und Ge¬
werbes ein lebendiges Beispiel. Vorbei sind
jene Zeiten, wo das deutsche Volk nach Klassen,
Ständen , Konfessionen und Landcstcilcn auS -
cinandcrstrcbtc, vorbei die Zeit , in der sich
Staat und . Volk mißtrauisch gcgcnübcrstandcn .
Niemals wird eö einem Stand oder einem Be¬
ruf besser gehen können , wenn nicht daSVolks-
ganzc zur Blüte gelangt. Diese gesunde und
ewig wache Erkenntnis hat auch im deutschen

Handel, ' Handwerk und Gewerbe revolutionie¬
rend gewirkt .

Regierung und Volk hat mit starken Armen
dem Niedergang und Verfall von Handwerk
und Handel Einhalt geboten . Das große Jn -
standsetzungsprogrammder Regierung hat dem
deutschen Handwerk einen Auftrieb gegeben . Es
besteht kein Zweifel, daß nach der Volksabstim¬
mung und Rückkehr des TaargcbietS ins Reich
solche Instandsetzungsarbeiten auch den saar¬
ländischen Handwerkern Belebung und Stär -

* Istanbul , 22 . Mai . Ein groß angelegter
Bestechungsversuch zweier jüdischer Wirt -
schaftsgrößcn nahm in Ankara ein rasches und
dramatisches Ende . Ter Rechtsanwalt Salem
und der Kaufmann F a r a g g i aus Istanbul ,
führende Persönlichkeiten des Judentums in
der Türkei und bekannte Finauzleute , versuch¬
ten , in Ankara zugunsten der Istanbuler Stra -
ßenbahngescllschaft eine den Vorschriften der
Devisenkontrolle zuwiderlanfcnde Entscheidung
zu erreichen , indem sie dem Inspektor deö Fi¬
nanzministeriums für die Mitwirkung bei
einer „wohlwollenden und beschleunigten "
Erledigung einen Betrag von 10 000 e n g -
lischcn Pfund anbotcn. Der Inspektor
verständigte jedoch den Finanz -
minister , der die beiden Sünder in das
Finanzministerium nach Ankara bestellen ließ ,
wo der Fall geregelt werden sollte. In dem
Amtszimmer, in dem die Verhandlungen von¬
statten gehen sollten , wurden jedoch in Akten¬
schränken mehrere Finanz - und Polizeibcamte
verborgen, und als die beiden Gauner dem
Inspektor gerade ein Anzahlung von 500

kung bringen werden . Auch der saarländische
Einzelhandel wird wie in Deutschland wieder
auf eine gesunde Grundlage gestellt werden .
Nach der Heimkehr der Saar ins Reich wird
die ganze Wucht und Schlagkraft, die ArbcitS -
sthlacht des deutschen 00 - Millioncn -Volkes , sich
auf die Arbeitslosigkeit des Laargcbictes rich¬
ten . Alles , was wir an Kraft und Fähigkeiten
haben , was wir an Glauben und Hilfsbereit¬
schaft haben , reichen wir euch Brüdern von der
Saar . Wir wissen es unerschütterlich sest, daß,

Pfund überreichten , öffneten sich die Türen der
Aktenschränke und die gänzlich überraschten
„ Wirtschaftsgrößen" mußten den Polizisten ins
Untersuchungsgefängnis folgen .

Gewissenlose jüdische öündler
Die amerikanische Bunbcsbehörde erhebt

Anklage
* Newyork, 22 . Mai . Wie die „Newyork

Times" erführt, hat die Vundcsbchörde für
Justiz am Dienstag nach halbjähriger Unter¬
suchung gegen die jüdischen Händler
Irving Lcvine und Morris Singer Anklage
erhoben , die durch Straßcnhausierer stark alko¬
holhaltiges Zuckcrwcrk au Schulkinder ver¬
kauft haben . Die gewissenlosen Schieber erziel¬
ten durch dieses „Geschäft" einen Jahresumsatz
von einer halben Million Dollar . Tic Unter¬
suchung wurde aus Grund von Klagen seitens
der Schulbehörden cingcleitct, die berichteten ,
daß die Kinder zum Teil halb betrunken zur
Schule kämen.

wenn die Zeit dafür ist , das ganze Volk de«
Saar nur eine Antwort haben wird : ein flam¬
mendes , ein überwältigendes Ja !

Hierauf trat der Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront

Dr . Ley
an das Mikrophon , von der Menge mit herz¬
lichen Heilrufen empfangen . Er sprach zunächst
über die echte Kameradschaft und den wahren
Sozialismus und führte dann weiter aus : Wir
sehen heute znm erltenmal das gleichgewordcne
blutwarme Volk . Wir sehen uns selbst wieder .
Das ist das Große der nationalsozialistischen
Erhebung. Man hat geglaubt, regieren wäre
allein das Zusammenschustcrn von Paragra¬
phen und Achtgebcn, daß man Mörder und
Räuber , daß man den Verbrecher vom Volk
unterscheide . Das allein ist regieren nicht. Re¬
gieren ist weit mehr .

Sin Staatsmann und Führer des Volkes
muß Pädagoge sein, muß Erzieher sein, er
muß ein Mann des Volkes sein. Er muß
das Volk kennen , wie es sich selbst kennt,
sonst kann er niemals regieren. Das ist di«
Kunst des Nationalsozialismus , daß wir zu
unserem Volk kommen und immer von
neuem zu ihm kommen und uns von ihm

nicht trennen lassen. Wir lassen dich
nicht los , Volk !

Wir haben keine Kanonen, keine Festungen,
keine Panzerschiffe , wir sind wassenmäßig ge¬
sehen ein wehrloses Volk . Frankreich hat die
gewaltigste Armee , die besten Waffen . Es ist
ausgerüstet wie noch nie ein Volk ausgerüstet
war , aber die Welt weiß heute : Deutschland
hat keine Waisen , aber Deutschland wurde ein
neues Volk , ein neues Geschlecht bat Deutsch¬
land . Ter Glaube allein , der Fanatismus und
der Glaube, das allein ist Macht und sonst gibt
es keine Macht ans dieser Erde . Der Glaube,
der Berge versetzen kann . Dieses Wort haben
wir srühcr nicht begriffen und haben es auch
nicht verstanden , uns das Wort klarzumachen .
Erst der Nationalsozialismus mußte kommen,
dem Volk dieses erhabene Wort klarzumachen .
Der Glaube, der Berge versehen kann , daS ist
Macht.

Begeistert fang die ungeheure Menge nach
der Rede Dr . Lens das Deutschland - und
Horst - Wesscl - Lied . Mit einem Sieg -Heil auf
den Führer . daS jiibclnb ausgenommen wurde,
ging die eindrucksvolle Kundgebung zu Ende .

Absturz beim MaWnengewebrschleßen
Englisches Mllitürslugzeug rennt mit dem Stet zusammen

London, 22 . Mai . Ein tragisches Ende nahm
ein hoffnungsvoller junger Flugzeugführer der Ro-
hal- Atr - Forcc bei einem Uebungsflug mit einem
Einsitzer-Jagdflugzeug , als er bei einem Maschi -
ncngcwehrschießcn nach einem auf dem Wasser
schwimmenden Ziel feuerte . Ter Führer des
Flugzeuges , Sergeant Baker , hatte erst vor
kurzem seine Flugzengführerprüfung bestanden,
war aber wegen seiner vorzüglichen Leistungen
trotz seiner Jugend als Flugzeugführer bereits
zum Einsitzer-Flieger auserschen worden.

Die UebungSflüge beim Maschinengewchr--
schiefien wurden so ansgeführt , daß ein Flugzeug
einen als Ziel dienenden Drachen hinterhcr -
schlepptc , während die Einsitzer aus größerer
Höhe auf das Ziel hcrabstießen und cs dabei
beschossen. Rach der Aussage des Führers des
ZIclflugzcuges war Barker mit einem Bulldogg-
Einsitzer schon vor ihm gestartet und hatte sich
in die Höhe geschraubt, das Ziclslugzcug war ge¬
rade erst abgeflogcn und befand sich in geringer
Höhe über dem Wasser des Wash , als Baker
aus ungefähr 700 Meter Höhe be¬
reits auf das Ziel herab st i e ß und zu
feuern begann . Hierbei muß er sich in der
Höhe erheblich verschätzt haben , denn
der Beobachter in der Zielmaschinc sah zu seinem
Schrecken , daß Baker sein Flugzeug nicht recht¬
zeitig abfing und abdrehte , sondern zunächst in
das Ziel hlncinrannte, dessen Fetzen sofort aus-
cinonderflogcn , und dann in das Wasser stürzte .
Das Flugzeug rannte mit voller Sturzgeschwin-
digkcit in das Wasser , die Tragflächen der Ma-
schinc wurden buchstäblich vom Rumpf abgerissen,
und der junge Flugzeugführer wurde erdrückt aus
dem Wrack der Maschine gezogen .

Für den Unfall trifft nicht nur den Flug¬
zeugführer selbst , der sich über seine Höhe über
dem Wasser nicht genügend im klaren war, son¬
dern auch den Leiter des Lehrganges , der den
Schützen offensichtlich nicht klar genug unter-
richtet hatte , die Schuld . Die Gefahr , beim Her¬
abstoßen aus großen Höhen die noch verbleibende
Höhe bis zur Erd- oder Wasseroberfläche zu un¬
terschätzen ist bei verhältnismäßig jungen Flug¬
zeugführern naheliegend . Außerdem hätte der
Leiter des Lehrganges das Ziclflngzcug , das
durch die geschleppte Scheibe naturgemäß behin¬
dert war , zunächst aufsteigen und genügende
Höhe gewinnen lassen müssen , um so von seiner
Seite aus alles zu tun . um einem derartige »
Unfall vorznbengen. Dieser Unfall ist bereits
der 1 !! . Unfall mit tödlichem Ausgang bei den
englischen Hecresslugstreitkrästen in den ersten

Monaten dieses Jahres . Im gesamten ver¬
gangenen Jahr ereigneten sich 83 Unfälle , in
deren Verlauf 52 Angehörige der Royal -Air-
Forcc ihren Tod fanden .

Tödlicher Absturz eines Eegelsliegers
* Halle , 22 . Mai . Beim Psingst - Ucbungsflng-

wettbewerb im Fliegerhorst Laucha an der
Unstrut ereigneten sich zwei schwere Unfälle .
Znm erstenmal kam cs dabei an den Unstrut-
Hängen zu einem tödlichen Absturz . Als
sich insgesamt acht Segelflugzeuge über dcni
Hang in der Luft befanden , stieß der 10jährige
Bitterfeldcr Segelflieger Iagstädt , der be¬
reits über eine Stunde am Hang gesegelt hatte ,
in etwa 80 Meter Höhe mit einem anderen
Flugzeug zusammen . Das Flugzeug IagstädtS
stürzte ab und wurde z c r t r N m m e r t. Der
Flieger erlitt einen doppelten Tchädelbruch,
dem er nach wenigen Minuten erlag. Das an¬
dere Unglücksflugzcng landete , obwohl die
linke Tragfläche gerissen war , heil im Tal .

Am zweiten Feiertag ereignete sich wiederum
ein Zusammenstoß in der Lust . Auch hier
stürzte ein Flugzeug ab. Der Flieger , der
Fluglehreranwärter Arnold « Leipzig , wurde
schwer verletzt und ist in der Nacht znm Diens¬
tag gestorben .

Machtvolle NSA . '
‘

auf btt
Feste Mont Royal

* Trier , 22 . Mat Nach den arbcits - und er¬
eignisreichen Tagungen des BDA . in Mainz
und Trier fand am Dienstag auf der weiten
Hochfläche der Mosel - Halbinsel, auf der Beste
Mont Royal bei Traben - Trarbach, eine Kund¬
gebung statt , an der etwa 6000 Personen, da¬
runter zahlreiche BDA .-Iugenb , teilnahmen.

Nach dem Anmarsch der Fahnen und Banner
der örtlichen Vereine nahm der Vorsitzende der
VDA ., Dr . S t e i n a ch e r , das Wort. Er er¬
innerte daran , daß hier Ludwig XIV . durch
den Marschall Bauban eine Festung mit 8 800
Mann Besatzung errichten ließ mitten im deut¬
schen Land , schließlich aber in die Schleifung
der Festung cinwilligte, nachdem ihm Stratz-
burg überlassen worden war.

Dann hielt Dr . Spics , der die Festung
ansgegrabcn hat , einen Vortrag über daS
Thema „Bom Rheinland - Drachen zum Hcimat-
bollwcrk "

, in welchem er die Geschichte der Be¬
ste Mont Royal anfrolltc.

Nachdem die Musik die Ouvertüre zu Wag¬
ners „Nienzt" gespielt hatte, sprach der Lan¬
desführer bei Landesverbandes Mittelrhein
des VDA. , StaatSrat Freiherr v . Lüninck ,
das Schlußwort. Er dankte Dr . SpieS für feine
mühevolle Arbeit und betonte , wie aus die¬
sem Schandmal deutscher Zwietracht ein Mahn¬
mal geworden ist .

DaS Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied,
von den Tausenden begeistert gesungen , be¬
endeten den feierlichen Akt.

mF&im

Von, Psingstbesnch des „G»as Zeppelin" in Berlin
lic Landung dcS i' iiftfd» !ic3 auf dem Flugplatz Tcmveitzos , wo «s bei seinem Deulichlandslug am lvslngst -

samstog slir kurze Zeit ankerte und von Tausenden stürmisch begrübt wurde .

mm geraten an die falslbe Adresse
Groß angelegter SeslechungSversuch jüdischer Sinanzgrößen ln Ankara

unter dramatischen
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Sröffmmv -er HF.-Frettichtfpiele
Pforzheim

Mt Riesenschritten eilt die badische Hitler -
Jugend voran im Kampf um kulturelles Neu¬
land .

Konnten wir vor wenigen Wochen von der
Gründung einer badischen Jugendbühne

berichten, dieser Tage von der ersten
Se ndung d e S b adisch e n Iug end¬

funk e s
so können wir heute unseren Lesern von der Er¬
öffnung der ersten

badischen Freilichtbühne der HI .

auf der Burgruine Kräheneck bei Pforz¬
heim Mitteilung machen . Hier hat die Hitler -

Fugend , Bann 172, im Verein mit den Künst-
lern des Städttschen Theaters Pforzheim , ein
Werk geschaffen , auf das sie stolz sein kann
und die Stadt Pforzheim ihr dankbar fein muß .

Um diese Schöpfung haben sich Kamerad
Klink von der Hitlerjugend Pforzheim und

Pg . Wildb erg von der dortigen Städtischen
Bühne besonders verdient gemacht.

Mit beispielswürdigem Sozialismus haben
sich die Künstler an der Herrichtung der Bühne
selbst beteiligt , bis dann die Stadt den Plan
durch Stellung von Wohlfahrtserwerbslosen un¬
terstützte.

Durch die Erfahrung Pg . Wildbergs , der

jahrelang an der bekannten Freilichtbühne in
W e i ß e n b u r g mitwirkte , ist nun eine gerade¬
zu ideale Aufsührungsstätte entstanden .

Der Burghof , der in der schönsten Umgegend
Pforzheims , hoch über Weißenstein gelegenen
Ruine , bildet die Bühne . Auf ver¬

schiedenen Abstufungen erfolgen
.

die ein-

zelnen Szenenauftritte . Die natürliche Burg¬
mauer und hereinragendcr Wald bilden die Ku¬
lisse" . Der Zuschaucrraum liegt gedeckt unter
schattigen Bäumen , die sich über dem ganzen
Raum als Kuppel wölben . Dadurch , und beson¬
ders , da die ganze Anlage nicht zu weitläufg
angelegt ist , wird von vornherein die Feinheit
und der Kontakt zwischen Spielern und Miter -
lebendcn weitgehendst gesichert .

Am vergangenen Freitagabend vor Pfingsten
wurde diese Bühne nun eröffnet . Der Zuschauer¬
raum war bis auf den letzten Platz besetzt, als
Vertreter der Stadt war der Oberbürgermeister
erschienen, ebenso der Stadttat .

Bannführer Schenkel begrüßte die Erschiene¬
nen , dann nahm Gcbietsführer Kemper selbst,
der mit seinem Stab herbeigeeilt war , die Er¬
öffnung vor.

Er hob in seiner Rede vor allem den Willen
und die Pflicht der HI . zur Beteilig «« !, am
kulturellen Aufbau hervor . Gerade die Eröff¬
nung dieser Freilichtbühne sei ihm Anlaß , die¬
sen Willen hervorzuheben und zu betonen . ES
gilt überall die revolutionären Ansätze zu einer
Neugestaltung des kulturellen Lebens zu för¬
dern und zu unterstützen . Die HI . übt also
nicht nur Kritik , sondern sic baut zugleich auch
auf .

Ueberall werde die Jugend wieder an die
Stätten der Dichtung als der erzieherischsten alle
Künste geführt werden . Und die Jugend wird
nicht nur zuschauen , sondern miterleb en .
So werden aus ihr selhst einmal Kräfte hiev-
vorgehen, die diesen Stätten neues Leben zu¬
führen werden . Maßstab und Fundament dii^er
kulturellen Arbeit ist ihr revolutionärer
Wille . Nur was diesem entspricht wird sie
fördern, das aber mit allen Kräften .

Patriotischen Kitsch , wie er sich in letzte»
Zeit auch in Baden breit zu machen sucht«.

lehnt sic nicht nur ab, sondern bekämpft ihn.
radikal und unbarmherzig , ohne Ansehen der
Verfasser. Nichtskönner werde » in der HI . er¬
bitterte Feind « finden .

An diese Rede schloß sich die erste Aufführung
des von 7iS i l d b c r g für die Freilichtbühne
bearbeiteten 1 . u . 2 . Teiles der Nibelungen
an , die in der nächsten Zeit auf dieser Bühne
zur Aufführung gelangen . Das Ensemble der
Pforzheimcr Stadt . Bühne , das z . T . zum ersten
Mal auf der Freilichtbühne steht , spielt mit
großer und fühlbarer Hingabe . Wenn eS des¬

halb auch erst ein tastender Ansatz ist , so
gilt ihm nichts destoweniger höchste Anerken¬
nung . Vor allem wollen wir es zu schätzen
wissen , daß man sich auf diese Weise bemüht,
einen für dortige Verhältnisse schwer zu gestal¬
tenden , aber den deutschesten Stoff den
Massen der Industriestadt , die sonst wohl schwer¬
lich mit ihm bekannt würden , vertraut zu
machen.

So darf diese Bühne wirklich eine Kulturtat
genannt werden . Hoffen wir , daß sie — auch
auf manche größere Bühne — beispielgebend
wirken möge . Die HI . aber bcweißt auch
durch diese Tat , daß sic immer mehr zum
eigentlichen Träger des kulturellen Neubaues
im wirklich nationalsozialistischem Sinne hcran-
Wächst . H . H .

Eröffnung -er Deutschm WMk lnWieseutal
Große Kundgebung aus dem AdolsMIerMlatz

Wiesental , Bcz . Bruchsal , 22. Mai .
Bei strahlendem Psingstwetter konnte

der Auftakt der deutschen Woche stattfinden .
Auf dem Adolf -Hitler - Platz , der in reichstem
Flaggenschmucke prangt , fand die Eröffnung
statt . Pg . Bürgermeister M a ch a u c r begrüßte
die zahlreichen Ehrengäste und die politischen
Vertreter ans Gau und Kreis . Kreisleitcr
Epp , Bruchsal gab der Freude Ausdruck , daß
hier trotz schwieriger Umstände die deutsche
Woche zustande kam. Er schilderte den zähen
Kampf des Nationalsozialismus um Arbeit ,
Ehre und Freiheit . Im weiteren Verlauf der
Kundgebung sprachen für das Handwerk Gau -
vertrcter der NS .- Hago Pg . Sand , für den
Nährstanö Pg . Albert Roth und im Auftrag
des Unterrichtsministeriums Ministerialrat
Pg . Federte , der die Glückwünsche vom
Unterrichtsministerium zur deutschen Woche
anssprach . In den Reden kam zum Ausdruck ,
daß seit der Ucbernahme der Macht durch die
NSDAP . Stein für Stein am deutschen Reiche
wieder aufgcbaut wird . Ganz besonders scharf
wandten sich die Redner
gegen die zersetzende Wühlarbeit der Mies¬

macher und Nörgler , die heute ihr Unwesen

treiben und damals beim Zerfall müßig
znsahen .

Im Deutschen Volke aber lebt ein starker
Wille zum Wiederaufbau . Und dieser gewaltige
Aufbauwille war auch hier die Triebfeder zum
Gelingen des großen Werkes der deutschen
Woche . „Vorwärts durch eigene Kraft " ist die
Losung .

Kauft Produkte der deutsche » ' Landwirtschaft ;
denn nur damit helft ihr den deutschen Nähr¬
stand als Fundament des deutschen Reiches
stärken . Lieder und Musikvvrträgc umrahmten
und schloffen die eindrucksvolle Feier .

Ein Rundgang durch die Ausstellung zeigte
nnsern Gästen , daß das , was sic in ihren An¬
sprachen so sehr betonten „Deutsche Wertarbeit "
hier geleistet und gezeigt wird . Ein Blick über
die Ausstellung beweist, daß hier eine Schau
geboten wird , die allen noch so strengen Anfor¬
derungen gerecht wird und allen Ansprüchen
genügt . Der außerordentlich zahlreiche Besuch
am Eröffnungstage ist das beste Zeugnis da¬
für . Deutscher Bancrnflciß , deutsche Hand¬
werkskunst und deutsche Handels - und Gewer -
beleistungcn verkörpern hier die Forderung
unserer Zeit : „Leistet deutsche Wertarbeit " .

I . L .

Aufruf !
Mutter und Kind sind die lebendige « Garanten des nationalsozialistischen Staates und

der deutschen Zukunft . In dieser Erkenntnis arbeitet in diesem Jahre die Hitlerjugend und
die NS .- Bolkswohlsahrt gemeinsam zusammen , «m der Jugend eine gründliche Erholung
zu ermöglichen . Der Gesundheitszustand der deutschen Jugend ist nicht gerade der beste . Es
machen sich hier die entbehrungsreichen Nachkriegsjahre bemerkbar . Das vergangene Sy¬
stem hat es nicht verstanden , so für die Jugend zu sorgen » wie cs notwendig gewesen
wäre . Im nationalsozialistischen Staate ist es eine Selbstverständlichkeit , daß wir «nser in
den Versammlungen gepredigtes sozialistisches Wollen in die Tat umsctzen und der Welt
zeigen, daß wir gewillt sind, jedem zu Helsen , ohne Unterschied des Herkommens und des
Standes , soweit er bedürftig ist.

Das deutsche Volk ist znr ewige « Gemeinschaft geworden . Die deutsche Jugend als
Träger der nationalsozialistischen Revolution muß gesund sein, wenn sie die großen Anfor¬
derungen , die an sic gestellt werden , ersiillen soll . Ans diesem Grunde wende» wir uns an
alle Volksgenoffen , welche in der Lage sind , ein Kind ausznnehmen , mit der Bitte , uns zu
helfen und eine Freistelle zu melde« . Hitler - Jngend und NS . - VolkSwohl -
s a h r t werbe « gemeinsam die Stellen . In de « nächsten Tage « werden überall im badische «
Land Werber austreten , und dann können die Meldungen gemacht werden .

Deutsche Bolksgcnoflc » ! Zeigt durch Meldung einer Freistelle der deutschen Jugend , daß
Ihr Euch mit ihr verbunden fühlt , und sie dadurch unterstützt , daß Ihr derselben die Ge¬
sundheit erhaltet . Die Jugend wird Euch ewig dankbar sein !

Heil Hitler !
gez . : Argus gez . : Robert Wagner gcz . : Kemper

Ganamtsleiter der Reichsstatthalter Gebietsführer der
RS . -Bolkswohlfahrt für das Land Baden Hitler -Jngend

Markgrösltr Bauernkundgebung
Wollbach, (Amt Lörrach ) , 32. Mat . Am

Pfingstmontag nachmittag fand hier eine
Rauernkundgebung statt , zu der auch
Ministerpräsident Köhler erschienen war .
Neben SA .» und SS . - Formationen waren
viele hundert Bauern aus dem Kandertal so¬
wie dem ganzen Markgräflerland hier zusam-
mengekommcn . Ministerpräsident Köhler wur¬
de von schmucken Markgräflerinnen empfan¬
gen, die ihm einen Ehrentrunk kredenzten . Die
Begrüßungsansprache hielt Bürgermeister
Stttterlin , ein alter Kämpfer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung , der der besonde¬
ren Freude der Markgräfler Bauern Ausdruck
gab, den Ministerpräsident in Wollbach begrü -
ßen zu können . Der Redner betonte weiter ,
daß die Kundgebung vor allen auch der Eh¬
rung des Altveteranen Reinhard Weber zu
dessen diamantener Hochzeit gelte .

Ministerpräsident Köhler hielt eine kurze
Ansprache, in der er den Geist von 187» und
von 1814 bis 1918 charakterisierte . Er würdigte
weiter den Kampf des deutschen Bauern um
seine Lebensexistenz , der ja nichts weiter wol¬
le, als den gerechten Lohn für seine Arbeit , die
zugleich im Dienste des Wiederaufbaues
Deutschlands geleistet werde .

Dr . Kentrup vor den Wirtschasts-
führern des badischen Oberlandes

Schopshcim, 22. Mai . Der Präsident der Ba¬
dischen Industrie - und Handelskammer , Dr .
K e n t r u v sprach vor den WirtschaftSführcrn
des badischen Oberlandes über nationalsozia¬
listische Wirtschaftspolitik . Er verwies auf die
große Verwandlung , die heute im deutschen Ar¬
beiter vor sich gegangen sei . Dieser sei getra¬
gen vom Vertrauen auf de» großen Führer
und beseelt von der großen Idee der Volks¬
verbundenheit . Deutschland müsse allerdings
um die Aufrechterhaltung seiner Wirtschaft
kämpfen ; aber es werde den Kampf um den
Export gewinnen , denn im Kampfe werde der
Sieger bleiben , der die größere und stärkere
Basis hat . Was heute der Arbeiter tue , der
zu einem großen Teil mit 50 Prozent seines
früheren Lohnes zufrieden sei, da? sei ein
Heroismus , den man beim Unternehmer noch
selten finde . Anerkennende Worte fand der
Redner für die Schweiz im Zusammenhang mit
der warmen Anteilnahme , die dieses Land an¬
läßlich des Unglücks von Buggingcn gezeigt
hat .

Schweizerische Sammlung für
Buggingen

Basel, 22 . Mai . Tic Bitte der „Basler
N a ch r i ch t c n" an das opferfreudige Schwei¬
zer Volk, bis zum Pfingstfest die Sammlung für
die Hinterbliebenen von Buggmgen auf 5000
Franken zu bringen , ist nicht » » gehört verhallt .
Dank der hochherzigen Spenden konnte sich der
Enöerträg , der vor einigen Tagen sich zwischen
8 und 400» Franken bewegte , ans Fr . 6050 er¬
höhen . Diesmal befinden sich unter den Gaben
mehrere mit je 100 Fr . , ferner stiftete die
Klasse A 8a des Mädchcnghmnasiums Fr . 35 .—,
aus einer Bridgespielkasse wurden 14,75 Fr . ge¬
spendet.

Vox der Schachtöfsnung in Buggingcn
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren ,

wird noch im Lause dieser Woche der Versuch
gemacht iverdcn , die Anlagen des Unglücks¬
schachtes in Buggingcn zic öffnen , um festzu-
stellen, ob der Brand nunmehr erloschen ist.
Sollte dies noch nicht der Fall sein, so werden
die Schächte wieder bis Mitte Juni geschlossen
bleiben . Die außerordentliche Vorsicht gegen¬
über dem Feuer ist notwendig , da cs bet einem
Kalischacht bekanntlich keine andere Möglichkeit
gibt , einen Brand zu löschen , als ihn zum Er¬
sticken zu bringen . Bei einer zu frühen Ocff -
nung deS Schachtes würben sich ernste Gefah¬
ren für das gesamte Werk ergeben .

KALODERMAji
% asi ercretne
Nach besonderem VerfahrenunterZusatzvon Glyzerin hergestellt. Schnelles!

sauberes Rasieren des . härtesten Bartes hei größter Schonung der Haut !

F . WOLFF Ir SOHN - KARLSRUHE
Der „Führer " Mittwoch, 23. Mai 1034, Folge 189, Seit« §



Abfchluß der Süddeuffdilandreife der NS . -Hago

Won Mainz nach BaößN 'Ba-rn
un- Anterwafser

Presseempfang ln der Kurstadt und ln der Sans SachSEchule
Drahtbericht unseres nach Baden -Baden und Unterwasser entsandten wt- Schriftleiters

Baden -Baden , 22. Mai . Tic große Süd-
bcutschlandrcise der stteichsleitung der NS .-
Hago , die während der Pfingsttage rund 20
Vertreter der führenden deutschen Zeitungen
zur Saartrcuekundgcbung nach Mainz führte,
fand am heutigen Dienstag ihren Abschluß mit
einem Empfang in Baden -Baden und einem
Besuch der Hans - Sachs-Lchnle in Unterwasser.
Ter Lchulungs - und Presserefercnt der NS .-
Hago , Gau Baden , Pg . Dr . H e r t e n st c i n
hatte die Führung der Prcsscleute auf ihrer
Reise nach Baden - Baden und Unterwasser
übernommen.

Er war den Gästen bis nach Mainz entge -
gengefahrcn und traf mit ihnen am Dienstag
vormittag in einem Sonderwagcn in Baden-
West ein . Ein von den Daimler - Benzwcrkcn
in Gaggenan kostenlos zur Verfügung gestell¬
ter begucmer Reiseomnibus brachte die Gäste
in das Kurhaus Baden - Baden . Hier fand ein
schlichter Empfang statt , zu dem sich der Lei¬
ter der LandcSstellc Baden - Württemberg und
Vorsitzender des Landesverbandes der Presse
Badens , Pg . Franz Moraller , Gauprcsse -
wa.rt Emil Münz , Kreisleiter Bürkle
und Knrdircktor von S c l a s i n s k y , Baden-
Baden , eingcsundcn hatten.

Pg . Moraller hieß die Prcsselcnte im
Vadncrlande herzlich willkommen und legte in
einer kurzen Ansprache die wirtschaft¬
liche und politische Notlage Ba¬
dens als Grcnzland dar. Baden sei als ein
Bollwerk gegen den kulturellen und wirtschaft¬
lichen Liberalismus zu betrachten . Deshalb sei
es auf das Verständnis und die Unterstützung
a » S den anderen Teilen des Reiches angcwic-
scn .

Pg . Kurt Bürkle hieß die Gäste als Ver¬
treter der Stadt Baden - Baden und als politi¬
scher Leiter des Gaues Baden -Baden in der
Kurstadt aus das herzlichste willkommen .

Tann übernahm .Kurdirektor von S e la¬
st n s k y die Führung der Gäste durch das Kur¬
haus .

Besonders die Spielsäle in ihrer prächtigen
Ausgestaltung fanden großes Interesse bei den
Männern der Presse , die durch die zufällig
stattfindendc Schulung von deutschen Croupiers
ein Bild über die Art der einzelnen Spiele er¬
hielte». Besonders interessant war die Fest¬
stellung des Kurdirektors , daß die Spielbank
schon sehr bald in der Lage sei , die derzeitige»
französische » Croupiers durch deutsche zu er¬
setze » . Die Ausbildung der Croupiers erfolgt
durch die französischen Croupiers . Die Schu¬
lung zeigte , welche außerordentlichen Anforde¬
rungen technisch - manueller und psychologischer
Art an die Croupiers gestellt werden.

Auf der Terrasse des Kurhauses ivnrde den
Gästen ein Glas alkoholfreien Traubcnsaftcs
gereicht . Tann führte Kurdircktor von Sela -
sinsky die Gäste in das Friedrichsbad, dessen
moderne badetechnischcn Einrichtungen immer
wieder die Bewunderung der Prcsselcute fand .
Anschließend machten die Gäste unter Führung
des Kreislcitcrs Bürkle eine Rundfahrt nach
dem alten Schloß Bade» , dem früheren Wohn¬
sitz der Zähringcr .

Bei dem gemeinsamen Mittagessen im Kur¬
haus begrüßte Pg . Dr . H e r t e n st e i n als
Vertreter der Gauamtsleitung der NS .-Hago
die Gäste . Sein besonderes Willkommen galt dem
Vertreter des Neichsministcriumü für Volks¬
ausklärung und Propaganda , Pg . Tr . K u r z -
bei » .

dein und die erschienenen Parteigenossen aus
Karlsruhe und Baden - Baden. Kreisleitcr
Bürkle und Kurdirektor von S e l a s i n s k y
nahmen nochmals das Wort , um die Bedeu¬
tung Baden-Badens als Weltbad eingehend
darznlegcn. Die Ausführungen beider Herren
gipfelten in der Feststellung , daß Baden - Baden
nicht nur das Bad der bcssergcstcllten Kreise
sei . Baden- Baden sei ivohl bädcrtcchnisch in
Europa unerreicht, aber cs sei dessen ungeach¬
tet wegen seiner billigen Knrprcise die Kur-
und Erholungsstätte für jedermann.

Namens der Gäste entbot Pg . Dr . C r o l l -
Berlin der NS . -Hago und dem Kreisleitcr und
dem Kurdirektor von Baden - Baden in begei¬
sternden Worten den Dank der Presseleutc für
die Süddeutschlandfahrt und für den Empfang
in Baden -Baden . Er wies darauf hin , daß
der Besuch in Baden -Baden allen Fahrttcilnch -
mern wertvolle Einblicke in die wirtschaftliche
Nöte der Südwestmark gegeben habe . Worte
höchster Anerkennung zollte Pg . Dr . Croll auch
dem bädcrtcchnischcn Einrichtungen Baden -Ba¬
dens.

Am Nachmittag führte eine Omnibusfahrt
durch die schwarzen Tannen , durch geheimnis¬
volle Berge und vorbei am schwindelnd steil
abfallenden Schluchten über die Hornisgrinde
mit kurzer Unterbrechung am Mummclsee,
hinein in das grüne Herz des Schwarzwaldcs
nach Unterwaffcr wo die Gausührcrschule II
der NS .-Hago unter Führung des Gauamts -

lciters der NS . - Hago Pg . van Ray einge¬
hend besichtigt wurde.

Nach dem Nundgang durch das Haus wurde
den Gästen im Spcisesaal ein einfacher Imbiß
gereicht . Bei dieser Gelegenheit entwickelte Pg .
van Ray die Gcdankcngängc, aus denen
heraus die Schule entstanden ist . Er wies vor
allen Dingen darauf hin , daß eine der ersten
Aufgaben der Schule die sei , alle Schüler grund¬
legend mit der Weltanschaung des National¬
sozialismus bekannt zu machen .

Das eigentliche Ziel der Schule sei nicht etwa
Amtswalter heranzubildcn , sondern die künf¬
tigen Leiter von Verbänden, wirtschaftlichen
Vereinen und Fachleitcrn im Sinne der na¬
tionalsozialistischen Wirtschastsauffassung zu
unterrichten. Ten Besuchern dieser Schule
werde an vielen praktischen Bcivciscn klar ge¬
macht, daß sie alle Fragen nicht nur im engen
Gesichtsfeld ihres bisherigen Wirkungskreises
nnd ihres Berufes, sondern im Rahmen des
großen volklichen Gesamtinteresies betrachten
müsicn. Kurzum : Es soll der Blick aufs Ganze
geschult werden.

In den Abendstunden brachte der Reiscomni-
bus die Gäste zum Hauptbahnhof Karlsruhe ,
von wo sic die Reise an ihre Wirkungsstätten
wieder antratcn .

Bruchsal. s.H e r z s ch l a fl . ) Zu dem von uns
bereits gemeldeten Ableben des 52 Jahre al¬
ten Kaufmannes Hans Knauer , der in sei¬
nem Zimmer tot anfgcfnnden wurde, erfahren
wir aus dem Bruchsalcr Polizcibericht,
daß sich die Vermutung eines Freitodes nicht
bestätigt hat . Die ärztliche Leichenschau ergab,
daß Knauer eines natürlichen Todes gestorben
ist.

p . Obcrgrombach , 22. Mai . sV e r s a m m -
l u » g . ) Zu einer wichtigen Versammlung im
Parteilokal hatte am vergangenen Samstag
die hiesige Ortsgruppe der Deutsche» Arbeits¬
front und der NS . - Hago ihre Mitglieder cin -
gcladen . NS . - Hago - Leitcr Kaufmann Albert
Müller hielt ei » größeres Referat und gab
Aufschluß über die zur Zeit wichtigsten Fragen
in der Organisation . Die Ausführungen fan¬
den reges Interesse.

Baden -Baden . ( Auto gegen R a d f a h -
r e r ) . Beim lleberholen eines Lastwagens in
der Rhcinstratzc überfuhr ein aus Karlsruhe
stammender Personenwagen am Montagnach-
mittag einen Radfahrer ans Wilferdingen, der

Stand der Diphtherie Erkrankungen in
Ettlingen.

Angesichts der übertriebenen Gerüchte über
die Zahl von Erkrankungen und Todesfällen
an Diphtherie im Bezirk Ettlingen wird hier¬
mit ausdrücklich festgcstellt, daß lediglich fol¬
gende Zahlen von Diphtherie- und Scharlach -
Fällen zutreffend sind :

Seit 7. Mai 1934 liegen bis heute 37 Erkran¬
kungen an Diphtherie , darunter 2 Todesfälle,
vor . Diese Erkrankungen verteilen sich auf die
Stadt Ettlingen mit 32 Fällen , auf die Ge¬
meinde Langensteinbach mit 3 und die Ge¬
meinde Reichcnbach mit 2 Fällen : die beiden
Todesfälle entfallen aus die Stadt Ettlingen .

Vor dem 7. Mai ds . Js . waren im Bezirk
Ettlingen im Jahre 1934 61 , im Jahre 1933 32
Erkrankungen an Diphtherie im Bezirk zu ver¬
zeichnen, darunter 8 Todesfälle 1934 und 3
Todesfälle im Jahre 1933.

An Scharlacherkrankungen weist der Amts¬
bezirk im Jahre 1934 25, im Jahre 1938 14
Fälle auf, Todesfälle keine.

Selbstverständlich entbindet auch dieser
Krankheitsstand nicht vor der unbedingten, ge¬
wissenhaften und allseitigen Durchführung der
vorgeschriebenen Bckämpfungsmaßnahmen.

Nervorbene Wurst geliefert
Wegen sahrläffiger Tötung vor Gericht

Mosbach , 22. Mai. Wege» fahrlässiger
Tötung nnd Körperverletzung stand der Metz¬
ger Peter Pers von Schweigern vor dem
hiesigen Schöffengericht, das in Schweigern
eine Tagfahrt abhielt . P . hatte am 18 . Juli
v . I . Lcberwurst gemacht , nach deren Genuß
mehrere Leute erkrankten. Der Bahnarbei¬
ter Karl Schecrer von Schweigern war einige
Tage später in einem Würzburger Kranken¬
haus an den Folgen einer Wurstvergiftung ge¬
storben . Der Metzger P . wurde wegen fahr¬
lässiger Tötung und Körperverletzung zu einer
Geldstrafe von 200 RM . verurteilt.

mit schweren Schnittverlctzungen und einer
Gehirnerschütterung ins Krankenhaus verbracht
werden mutzte.

Kehl, 22. Mai . (Aus der Fröhlichkeit
in d c n T o d . ) Am Pfingstsonntag spät abends
kehrte eine Ancnheimcr Handballmannschast
mit einem Lastwagen von einem auswärtigen
Wettspiel zurück. Die Stimmung im Wagen
war eine recht gehobene . In Höhe der neuen
Landstraßenbrücke über die Kinzig verlor ein
etwa 25 Jahre alter junger Mann aus Auen-
heim das Gleichgewicht und stürmte aus dem
Wagen hinaus . Dabei fiel er mit dem Kopf auf
den Bordstein aus nnd zog sich so schwere Ver¬
letzungen zu , daß er aus dem Transport ins
Krankenhaus starb . Er hinterläßt eine junge
Witwe und ein erst wenige Wochen altes Kind .
Es dürste Selbstverschnldcn vorliegen.

Freiburg i . Br . sZ u r Warnung . ) In
einem Freiburger Hotel ivurden 200 Eier be¬
schlagnahmt , die entgegen den Vorschriften,
direkt vom Erzeuger gekauft waren . Bekannt¬
lich dürfen Hotels und Gastwirtschaften , die
nicht als Selbstverbrauchcr zählen, nur gekenn¬
zeichnete Eier verwerten.

Deutsche Croupiers bel der Badener
Spielbank

Baden - Baden , 22 . Mai . In der Spielbank sah
man über Pfingsten zum ersten Mal deutsche
Croupiers bei der Ausübung ihres Berufes . Die
neuen Angestellten haben nach einer sechsmona¬
tigen Ausbildung in der Croupiersschule in Ba¬
den-Baden ihre Tätigkeit ausgenommen .

Sautagung der bad . Kurzschriftler
Weinhcim, 22. Mai . Der Gau Baden der

Deutschen Stenographenschast hielt am Sams¬
tag und Pfingstsonntag seinen ersten Gautag
in Weinhcim ab . Am Samstag erfolgte zunächst
die Eröffnung der Ausstellung stenographischer
Werke in der Turnhalle des Realgymnasiums.
Am Sonntagvormittag wurden die verschiede¬
nen Kurzschrift -Wettbewerbe durchgeführt . Bei
sehr starker Beteiligung wurden sehr gute Re¬
sultate erzielt. Am Abend fand im „Schwarzen
Adler" ein überaus gut besuchter Festabend
statt .

Stand der Viehseuchen ln Baden
Karlsruhe , 22. Mai . Nach den Mitteilungen

der Bezirkstierärzte waren am 15 . Mai im
Lande Baden verseucht mit Schweinepest :
Mannheim—Friedrichsfcld, Altlußheim , Brühl ,
Ladenburg. (Bezirk Mannheim ) Milzbrand :
Freistett (Bezirk Kehl ) und Ichenheim (Bezirk

KinberheilstStte - Klnderfolbad - des
Bad. Srauenvereins vom Roten Kreuz,

Bad Durrheim
Am Mittwoch , den 23 . Mai d . I ., kehren 22

Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück.
Der Transport trifft 13,81 Uhr Karlsruhe ,
Hauptbahnhof ein . Am Freitag , den 25. Mai
d . Js . kommen wieder ca . 40 Kinder zur Auf¬
nahme . Transport ab Karlsruhe , Hauptbahn¬
hof, 9.35 Uhr.

RSBS . Mitglieder Achtung!
Wir bitten alle Kreis - und Ortsgruppenbe¬

triebszellenobmänner , um den Reichsschatzmei¬
ster der NSDAP . Pg . S ch w a r tz eine über¬
sichtliche Darstellung der zum Aufbau not¬
wendigen Mitglieder der NSBO . geben , zu
können , bis spätestens 23. Mai 1934 uns alle
Parteiaufnahmescheine von NSBO . - Mitglie¬
dern vor dem 30 . Januar 1933 und von solchen ,
die eine Amtswalterfunktion ausüben , einzu¬
senden , sofern solche bei uns noch nicht cinge -
reicht worden sind.

Da bis spätestens 28. Mai 1934 wir listen-
mäßig die Meldung nach Berlin einreichen
müssen, können solche Aufnahmen keine Be¬
rücksichtigung mehr finden , die nach dem be¬
sagten Termin bei uns eingchen .

gcz . Fritz P l a t t n c r , M .d .R.
Bezirkswalter der Deutschen

Arbeitsfront Südwest.

Tunliprogramm des Tages
Reichsscuber Stuttgart

6 .55 Frühkonzerl . 8.15 Aus Rrnnffurt : Wetter . 10.00
Nachrichten . 10.10 Bunte Volksmusik. 10.35 Frauen ,
stunde. Therese Schröder , ein« deutsche Mutter . 11 .05
Klavicrwalzcr . 11 .25 FunkwerbungSkonzcr«. 11 .55 Wet¬
terbericht. 12 .00 Mittaa §kouzcrt. Nordische Musik der
Gegenwart . 13.20 Blasmusik . 11 .00 Blasmusik . 15.30
Kompositionen von Matthäus » och . 16.00 NachmitlagS-
lonzert . 17.30 Franz Anton Mcßmcr — Zum 200 . Ge¬
burtstag des Begründers des MesmeriSmur . 17 .15 Der
juristische Ratgeber : Dar ArbeitSorduungSgrsey i » der
PraxiS : Der SntlassungSschutz ab 1 . Mai . 18.00 Hitler -
jugend- Funk . »Von MoSkitoS und Schlangen . ' 18 .35
Zehn Minuten Deutsch . 18 .15 . Tschingdara -Bum !- 60
Minuten heitere Volksmusik. 20 .00 Nachrichten. 20.10
Unsere Saar : De » Weg srci zur Verständigung . 20 .30
Schönes Italien . Arie» , Lieder und Volksmusik. 22 .35
Tu mußt wissen . . . 22 .45 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Nachtmusik . 21 .00 Nachtmusik .

Deutschlandscnder
6 .20 Frübkonzcrt . 10 .10 Unsere Militärmusik . 10.50

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Stunde der HauSsrau .
12.10 MittagSkonzcrt . 13 .00 „Tic lustigen Weiber von
Windsor " . 11 .15 Neuest « Nachrichten. 15.00 Wetter-
und Börsenberichte. 15.15 FiirS Kind. 16.00 Bunte
Volksmusik. 17.00 Gesunde Frauen — gesunder Volk.
17 .20 ReichSjuftizkommissarDr . Franck, der Künder der
deutschen RcchtS . 17 .35 Schisscrklavicr und Sccmannr -
garn . Gine lustige Schallplaltcnslundc . 10 .00 „ Die
Nachtigall" . Ginc musikalische Märchencnävlung nach
Andersen. 20.10 „ Unsere Saar " — den Weg frei zur
Verständigung . 20.30 RcichSwchrkonzcrt. 22.20 Wet¬
ter -, Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 —21 .00 Nacht¬
musik .

Spargelmärkte vom 22. Mai.
Schwetzingen. Zufuhr : 25 Ztr . Preise : 1 . Sorte 25

bis 35 , häufigster 25 ; 2 . Sorte 15—20 , häufigster 15 ;
3. Sorte 12. Marktverlaus : langsam .

Graben . Zufuhr : 50 Ztr . Preise : 1 . Sorte 30, 2.
Sorte 20, 3 . Sorte 10. Marktvcrlaus : slott.

seggenstein. Zufuhr : 10 —12 Ztr . Preise : 1 . Sorte 35,
2 . Sorte 20. 3 . Sorte 10. Marktverlaus : etwas ruhiger .

Kniclingcn . Preise : 1 . Sorte 10 , 2 . Sorte 30, 3 . Sorte
25 Pfennig .

djd _tyf/tberjj/rmterr „-

Große Saarkundgebung in Gaggenan
p . Festlich beflaggte Häuser, Transparente

„Deutsch die Saar — immerdar" künden ein
außergewöhnliches Ereignis an : den Besuch
des Fußballvereins H o m b u r g (Saar ) und
des Gesangvereins Frankcnholz bei Oberhex¬
bach , zusammen etwa 100 saarländische Brudcr -
gästc, die während der Pfingstsciertage bei uns
weilen wollen . Schon die Ankunft und an¬
schließend die Begrüßung auf dem RathauS-
plah durch Bürgermeister D i e tz gestalteten
sich überaus herzlich . Die Bewirtung während
des Aufenthalts hatten der VfB . und der Ge -
werbegesangvcrein übernommen. Nach einem
gemeinsamen Spaziergang zum herrlichen
Waldsecbad fand dann am Nachmittag ein
Freundschaftsspiel zwischen dem VfB . und dem
FB . Homburg statt , das zugunsten des VsB.
mit 3 :0 endete , ivobei man dem Gastvercin zu¬
gute halten muß , daß er infolge anderweitiger
Verpflichtungen mit 6 Ersatzleuten angetrclcn
war . Zu einem gewaltigen Erlebnis für uns
Gaggcnauer und hoffentlich auch für unsere
Gäste ivurde dann die

große Kundgebung am Sonntagabend in
der Jahnhalle .

Nach einem Fahncneinmarsch der Verbände
und einem Gcmcinschaftschor des Gewerbe-
gesangvcreins und des Sängerbundes hielt
Bürgermeister Dich eine zündende Ansprache
über das schreiende , in der Weltgeschichte
einzig dastehende Unrecht , das der Geivalt-
friedc von Versailles dem deutschen Volk und
dem Saarvolk angetan . Ergreifend in ihrer
eindringlichen Wucht waren die Worte, die

dann die Vertreter der beiden Saarvereine zu
uns sprachen. „Sie können uns alles
verbieten , unser gutes deutsches
Herz verbieten sie uns nicht !" Und
der Vertreter des Fußballvereins , arbeitslos
seit Jahren schon und doch von glühender Liebe
zu seiner deutschen Heimat erfüllt, bekannte:
„Wir sind gekommen , um unserm Herzen ein¬
mal Luft zu machen, um frisch und frei von der
Leber weg hier vor euch zu bekennen , daß wir
Deutsche sind und bleiben. Unser Wille lautet :
Keine Minute länger , als dieser Schandvertrag
uns vorschrcibt , lassen wir uns bevormunden.
Heute können wir noch nicht mit euch mar¬
schieren. Wir halten Disziplin und tun , was
der Führer von uns verlangt . Ruhe und Ord¬
nung sind unsere stärksten Waffen . Und doch
machen wir keinen Hehl daraus :

Wir können den Tag kaum erwarten , wo
wir vor aller Welt bekennen können, daß

wir Deutsche sind !

Begeisterter Beifall dankte diesen mann¬
haften Worten.

Die Saarländer haben am Pfingstmontag
Gelegenheit gehabt , aus einer Autofahrt die
Schönheit unserer Schwarzwaldheimat kcnnen -
zulerncn und zu sehen, daß es die gleiche Hei¬
mat und dasselbe Vaterland ist , für das sie in
so schwerem Kampfe stehen . Nehmen mir die
Herzlichkeit des Abschieds am Montagabend als
Symbol für die Sehnsucht der Saarländer auf
das Wiedersehen in der geeinten Heimat nach
der siegreichen Abstimmungsschlacht .

Kieme, ßadUcke 'fömtUctou
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Thinvftatte «
Die Kultplätze des nationalsozialistischen Deutschland

DaS Thingstättenwesen steht in Deutschland
lm Anfang seiner Entwicklung . ES ist sicher ,
baß im kulturellen Leben der Nation das
Thingwesen einmal eine große Rolle spielen
wird . Gegenwärtig wirb bereits eifrig an der
Ausgestaltung und Verwirklichung des Thing¬
stättengedankens gearbeitet. Noch bestehen aber
über baS Wesen der Things Unklarheiten, die
eS angebracht erscheinen lasten , dieses neu «
Werk und die Ziele, die damit erreicht wer-
den sollen, näher zu betrachten .

Zunächst : WaS ist , waSbedeuteteine
Thing st ätte ? Der „Thing" war eine Ber-
sammlungsstätte unserer germanischen Vor¬
fahren und ist für unS heute die

» ultstStte deS Dritte » Reiches .
Zu großen gemeinsamen Feier - und Weihe¬
stunden werden die Volksmassen hier zusam -
mengesührt, sei es an den Nationalfeiertagen
— am 1 . Mai , zum Erntedankfest —, sei es zu
künstlerisch gestalteten Kundgebungen, der ver¬
schiedenen Verbünde , besonders der Jugend , sei
es zur Pflege germanischen Volksbrauches am
Sonnenwendfest ober zur Aufführung eines
großen Volksschauspieles durch die „Spielge¬
meinschaften zur nationalen Festgestaltung".
Hierbei wird immer als höchstes Ziel vor Au¬
gen stehen : Aus dem Gemeinschaftserlebnis
heraus den neuen deutschen Menschen nach dem
Willen des Führers zu formen und zu schaf¬
fen . So haben die Thingplätze als Stätten der
Erbauung und Erziehung eine politische künst¬
lerische und kulturelle Aufgabe,- darum unter -
stehen sie auch den einzelnen Landesstellen deS
ReichSministertumS für Volksaufklärung und
Propaganda .

Wie muß nun eine Thingstätte gestaltet wer¬
den ? — Wenn auch eine Schematisierung der
Thingplätze ausgeschlossen ist, denn sie müssen
in Anpassung an das Gelände aus der schöpfe¬
rischen Arbeit des Architekten entstehen , so
wird doch zu dem Begriff „Thing" sich eine
Grundform herauskristalltsieren, in ähnlicher
Weise wie für uns z . B . mit den Begriffen:
Kirche, Theater (Guckkastenbühne) , Bahnhof,
Stadion ganz bestimmte architektonische Vor¬
stellungen verbunden sind .

SaS Wesentliche an einer Wngslütle
ist , daß aus ihrer Anlage heraus der Zusam¬
menschluß der versammelten Volksgenossen mit
dem Fahnenaufmarsch oder mit dem Spicler -
volk zu einer Erlebniseinheit erreicht wird. —
Wir werden auf den Thingplätzen allgemein
einen stark in die Breite entwickelten Zu¬
schauerraum finden ( in seltenen Fällen wird
man ihn eben gestalten ) , dem bas „Spielfeld"
— wir vermeiden die Bezeichnung „Bühne"
— vorgelagert ist . Dieses wird meist in drei
hintereinander liegende stark überhöhte Flä¬
chen gegliedert sein. — Während daö untere
Feld von den vorderen, in flachem Bogen ver¬
laufenden Zuschanerreihen eingefaßt wird,
werden von dem großen Mittelfeld seitlich An¬
marschwege ausgehen, die ihrerseits den Zu-
schauerranm umfassen und als Auftritte für
die Maflenchöre oder zur Aufstellung ber Fah¬
nen und Formationen dienen,- also durch eine
doppelte Umklammerung erfolgt der Zusam¬
menschluß der Volksgemeinschaft , die jck nach
der Größe ber Plätze 5000 bis über 20 000
Menschen zählen wird. Besonders wichtig er¬
scheint eö, daß die

Thingstätten keine Freilicht- oder Land-
schaftsbühnen im landläufigen Sinne

sind. So muß denn auch der Architekt, ber an
die Aufgabe einer Thinggestaltung herangeht,
flch völlig von den Vorstellungen ber Guck¬
kastenbühne , aber auch von den Vorstellungen

des antiken Freilichttheaters frei machen, um
die Voraussetzungen für das Aufmarsch, und
Bewegungsspiel sowie für eine regiemäßig
glückliche Lösung des An -, Ein - und Abmar¬
sches zu erfüllen. Der Präsident der ReichS-
theaterkammer, Ministerialrat Laubinger ,
hat als präsidierender Vorsitzender des
„Reichsbundes der deutschen Freilicht, und
Volksschauspiele " und Führer ber Thingbewe-
gnng in seiner Programmrede dies nachdritck -
lichst hervorgehoben . Seiner Initiative ist eS
zu verdanken , daß ber Reichsbund wiederholt
Architekten , Spielleiter und Schriftsteller zu
Arbeitsgemeinschaften znsammengerufen hat ,
um durch engste Zusammenarbeit zur Klarheit
über Aufgaben und Ziele zu kommen.

Auch unser « Dramatiker müssen,
wenn sie uns in schöpferischer Arbeit das neue
Volksschauspiel schenken wollen , mit Bedeu¬
tung und Gestalt der Thingplätze sowie mit der
geistigen Zielsetzung vertraut sein,' darum
wurde ihnen im „Dichterkreis des Reichs¬
bundes" ein besonderer Platz cingcräumt. Noch
ist Sie Zahl ber brauchbaren Thingspiele ge¬
ring ! das Ergebnis des Preisausschrei¬
bens der Deutschen Arbeitsfront um ein

26. Mai 1934 die erste große Reichs « r >
beitstaguug der Schulungsleiter
der HI . statt Diese Tagung, an der die
Führer «ud Schulungsleiter der Obergebiete
und Gebiete der HJ „ die Lchulnngsrefereute»
für das Jungvolk und die Führerinne « und
Schulungsleiterinneu der Obergaue der BDM .
teiluehmeu, wird von besonderer Bedeutnug
für die « eitere Arbeit der HI . auf dem Ge¬
biet der Schulung uud der Kultnr sei» . Auch in
ihrer ganze » Ausgestaltung wird diese Ta¬
gung die Haltung und das Wolle « der HI . zei¬
ge» .

Am 28. Mai wirb die Tagung feierlich eröff¬
net werden . Abends findet ein KameradfchaftS -
abenb statt .

Der 24. Mai , ber Tag der Schulung, beginnt
mit einem grundsätzlichen Referat Über Fra¬
gen und Richtung ber Schulungsarbeit der
HI ., anschließend sprechen die einzelnen Refe¬
renten ber Abteilung Schulung über ihr Ar¬
beitsgebiet. Unterbrochen wird die Reihenfolge
der Referate durch Besichtigung eines Silbor -
bergwerks, einer Glasschleiferei und der Aus¬
stellung von Hilfsmitteln für die Schulungs¬
arbeit im Museum zu Goslar , die mit prak¬
tischen Vorführungen (Sprechchor , Singschar,
Spielschar usw. ) verbunden ist . Schließlich ver¬
anstaltet die HI . einen Abend „Wir Jun¬
gen,Heimat undBolk " im Schützenhaus .

Der 25. Mai , ber Tag ber Kulturarbeit , be¬
ginnt mit einer Arbeitstagung , an die sich ein
reportagemäßiger Bericht über Niedersachsen,
Land , Volkstum und Kultur anschließt . Nach¬
mittags werden Dichter unserer Zeit aus eige¬
nen Werken lesen . Abends S Uhr versammeln
sich die Teilnehmer der Tagung mit der HI .
und Bevölkerung von Goslar zu einer Schla -
geter - Feier am Birkenkrcuz in der Ratsschie¬
fergrube.

Massenschauspiel hat jedoch schon An¬
sätze gezeigt .

Inzwischensind in verschiedenen Gauen meh-
rere Thingplätze im Bau,- der erste auf dem
Brandberge bet Halle a. d . S . wurde am 1.
Mai seiner Bestimmung übergeben. — Auf
Grund einer Vereinbarung zwischen dem Pro -
pagandaministerium und ber Reichsleitung des
Freiwilligen Arbeitsdienstes ist die
Errichtung aller Thingstätten der Jugend

im Arbeitsdienst Vorbehalten.
Zunächst sind im ganzen Reichsgebiet 66 solcher
Stätten geplant.

Die gesamte Thingarbeit vollzieht
sich unter der Schirmherrschaft und nach den
Weisungen des ReichsministerS Dr . Goeb¬
bels . Mit der obersten Bauleitung ber Thing.
Plätze hat Ministerialrat Laubinger den Ge¬
schäftsführer des Reichsbundes ber deutschen
Freilicht- und Volksschanspiele , Wilhelm Karl
Geist , beauftragt und ihn gleichzeitig zum
Reichsgeschäftssiihrer ber «Spielgemeinschaften
für nationale Festgestaltung" ernannt . — Auch
die Spielgemeinschaften sind bereits in den
meisten Landesstellenbezirken gegründet! st «
sind die Träger der chorisch - kultischen Spiele
und die künstlerischen Gestalter nationaler
Feste und Kundgebungen.

So wächst das Thingplatzwerk. HoffnungS -
freubig , mutig und voll Hingabe an die Idee
wird eS weiteraetrieben von den Pionieren
einer neuen deutschen Kultur .

Am 26. Mai unternehmen die Teilnehmer
gemeinsam eine Fahrt auf den Brocken. Nach¬
mittags 4 Uhr AuSklang in Goslar .

Nationalloziallllifche Mlitterlllrsorge
Eine großzügige Hilfsaktion für „Mutter und

Kind "

Im Rahmen deS Hilfswerks „Mutter und
Kind " wird zur Zeit für den westdeutschen Jn -
dustriebezirk durch die Gauamtsleitungen der
NSV . in Düsseldorf und Essen eine großzügige
Hilfsaktion vorbereitet, welche es ermöglichen
wird, während der kommenden Sommermonate
einer großen Anzahl von Müttern einen mehr -
wöchigen Erholungsaufenthalt zu gewähren.
Die Durchführung erfolgt dergestalt , daß die
erholungsbedürftigen Mütter , vor allem kin¬
derreiche, durch längere Krankheit oder
Schwangerschaft geschwächte , aber

erbbiologische gesunde Mütter
sowie Mütter , deren gesundheitlicher und see¬
lischer Zustand durch längere Arbeitslosigkeit
des Mannes und Familicnernährers beein¬
trächtigt wurde, in Gruppen von 28 bis 30
Müttern in den Erholungsheimen der beiden
Gaubezirke untergebracht werden , wo ihnen
durch gute Verpflegung, Liegekuren usw . Ge¬
legenheit zur Wiedercrstarkung geboten wirb.
Um diese Unterbringung zu ermöglichen und
den betreffenden Müttern die Sorge um den
Haushalt und die Familie abzunehmen , wird
dieselbe durch Pflegerinnen der NSV . betreut
werden bzw. ein« vorübergehende Unterbrin¬
gung der Kinder in Kindergärten burchgeführt .
Erholungsbedürftigen Kindern wird gleich¬
zeitig die Unterbringung in besonder« » Kin¬
derheimen ermöglicht . Um die Mütter wäh¬
rend ihrer Erholimgszeit völlig von der Sorge
für Kinder und Familie frei zu halten, soll je¬
doch eine gemeinsame

Unterbringung von Mutter und Kind
nicht erfolgen . Neben den Fahrtkosten und der
Unterbringung respektive Verpflegung werden

notwendigenfalls auch die erforderliche Beklei¬
dung und Wäsche zur Verfügung gestellt.
Ebenso werden die so betreuten Mütt« r gegen
Unfall versichert.

Die Betreuung der für die Verschickung in
Frage kommenden Mütter bzw. ihrer Kinder
und Familien während ber Zeit der Heim¬
unterbringung ber Mütter erfolgt durch di «
Organ« der NSV . Rheinische Provinzial¬
verwaltung und SanbeSversicherungSanstalt
unterstützen die Hilfsaktion für „Mutter und
Kind " insofern in anerkennenswerter Weif«,
als von ihnen wesentlich erhöht« Beträge im
diesjährigen Etat für die Fürsorge für erho¬
lungsbedürftige Mütter und Kinder vorge¬
sehen sind . So bewilligt die Provinzialverwal -
tung im Rahmen des diesjährigen Etats
110 000 RM . für Zwecke ber Mütter - und Kin-
bererholung, während die LanbeSversicherung «.
anstatt Sen in diesem Jahre für die Mütter -
und Kinberfürsorge zur Verfügung gestellten
Betrag auf 100 000 Reichsmark erhöht hat .

Durch diese Maßnahmen wird die Gesund¬
erhaltung von Mutter und Kind in wirkungs¬
vollster Weise gefördert und damit die natür¬
liche

Kraftquelle für Volk und Nation
im besten Ginne nationalsozialistischer Gesund ,
hettspflege gesichert .

NWS . gegen die Kritikaster
Ein bemerkenswerter Ausruf

Die Pressestelle der NGBO . veröffentlicht
einen Aufruf, den die Betriebszelle
Mitropa an ihre Mitglieder gerichtet hat
und der von grundsätzlicher Bedeutung ist.

„Nachdem wir alle unter dem Eindruck deS
geradezu unerhörten Vertrauensbeweises bei
der VertrauenSratSwahl unseres Betriebes , dt«
das überwältigende Ergebnis von 98 Prozent
Ja -Stimmen bei über 80 Prozent Wahlbeteili¬
gung zeitigte , stehen, hat die freudige Teil¬
nahme von etwa 800 dienstfreien Arbeitskam« ,
raden am gemeinsamen Marsch von Betriebs¬
führern und Gefolgschaft zur Feier der natio-
nalen Arbeit auch die bei uns mustergültig ge¬
schaffene deutsche Volksgemeinschaft erneut
ebenso bewiesen wie die am Abend des 1 . Mat
in den überfüllten Kliems-Festjälen anläßlich
der feierlichen Verpflichtung des neu gewählten
Vcrtrauensrates stattgefundene kamerabschaft.
liche Betriebszusammenkunft. Bei dieser Zu¬
sammenkunft gab Dr . Kieschke aus Anlaß de»
Ehrentages der Deutschen Arbeit die Gewäh¬
rung einer Zusatzrente von 800 RM . an all«
gewerblichen Angehörigen der Mitropa be¬
kannt , bi« über 25 Jahre in deren Diensten
stehen oder gestanden haben und infolge Er¬
werbsunfähigkeit ausscheiden.

Leider ist noch immer, trotz aller bisher von
der NSBO . Mitropa geleisteten Arbeit un¬
steter Bereitwilligkeit der Direktion in unse¬
rem Betrieb ein wenn auch nur geringer Pro -
zentsatz ewiger Nörgler und Kritikaster vor¬
handen , von denen der Führer auf dem Tem¬
pelhofer Feld recht deutlich sprach . Es sind

immer die gleichen Nichtskönner
und unverbesserlichen Saboteure des trotzdem
unaufhaltsam fortschreitenden deutschen Wie¬
deraufbaues, die zwar nie Zeit oder Interesse
für unsere gemeinsame Arbeit zum Wohl « - e»
Ganzen, wohl aber zum Ausschnüfseln un¬
glaublichster Kritikmöglichkeiten haben .

Indem wir zum Schluß allen unseren Freun¬
den und treuen Mitarbeitern den Dank für die
geleistete Arbeit aussprechen , fordern wir die
Kritikaster und Nörgler zum letztenmal auf,
durch größten AktiviSmuS für den kamerad¬
schaftlichen Gedanken in Zukunft die Bejahung
aller Anordnungen ber Regierung und NS »
DAP . -Stellen zum Ausdruck zu bringen."

Schulungstagung der §3. in Goslar
I « Goslar am Harz findet vom 23. biS

Zur ßbiocrfifdung :
eine aromareiche
Suppe aus

Grünhernmehl

besonders als Kran¬
kenkost wegen der
leickten verdaulick -
kelt fohr geeignet .

Nur echt mit dem Bilde der Schnitterin

Der „Führer " Mittwoch, 28. Mai 1081, Fol- , Iw , Seit , j



furuclt ? 45111

Dr . Eschle
Faobaizt für Hals -, Nasen - , Orrenlnnlie

Kronenstraße 23 , Sprechstunden : 10 —1 ?, 4—6

r - >
Anna Hammer

Hermann Volz
Verlobte

Durmarshalm • Blatlghalm * Obarlingen

Hirschstr . 92, 3. Sl .
ist schöne
4 îim - Wotzn .

m . sämtl. Zub . ans
Ans . Juli od. spät,
zu verm. Anzus . o .
10- 12 n . 4—6 Uhr.
Ang. u . 552 an den
Führer -Verlag .

23. Mal 1924

_
565 j

zv vermieten
$ lim .-fflotinung
Part ., m . Bad u.
Zub . auf 1. Juli 34
z. verm. Näh . Sie .
fanienstr. 7, pari . (9
bis 11 u . 14—10
Uhr). Tel . 2000 .
45342

Zirka 150 qm gro¬
ßer, Heller

Saal
für alle Zwecke ge¬
eignet. in der Nähe
d. Adolf -Hitler -Play
A^cujslr. 4 ab 1. 7.
>u verm. Zu erfrag ,
bei Koch, Karl -Hoff -
mannstr . 7, Tel . 697
40790

Geräumiger
Laden

m . schön. 3-Z .-Wohn.
Brauerstr . 11 p. 1.
Aug. z. verm. Zu
erfr . b . H. Bratzlrr .
2 . Stock . 45519

Schönes Mansarden-
zimmer an alleinst.
Frau geg . Hausarb .
zu verg . Sofienstr .
137. Part . 538

Möbl. Zimmer , auch
w . Pens , auf 1. 6 .
z. verm. Näh . So -
fienstr. 137, part .

Freundl . möbl.

Zimmer
z. bcrm. Kronenftr.
22 . 3 Ir ., Schloß,.
ms

Schön möbl., sonn .
Zimmer

i . gt . Saufe j . Um.
Douglaiftr . 24, 2
Ir . 562

Moderne« 45591

Zimmer
Str .-Seij ., ft . fflaf-
(er usw . mit Pens ,
sai . zu verm. Ett -
lingerstr . 12, 1 Tr .

Gut möbl. Zimmer
an sol ., berufstätig .
Herrn z. vermieten.
Hirschstr . 4, III .
549

Schön möbl. Zim¬
mer in ruh . Hause
sol . od. 1. 6. z. ver¬
mieten. Dorkstr . 8,
II . E.

Große- , leeres, son¬
niges, heizbares

Zimmer
zu verm. Karl -Fried -
richftr . 32, V . St . l .

Möbl ., kl. Maus .«
Himm . m . elektr . L .
per sof. z. vermiet.
Kaiserstr. 138, V .

2-Z . -Wohn. m . Kü¬
che. Bad u . Maus .,
part ., i . Herrschafts-
Haus , ruh ., sonnige
Südweststadtl., neu
herg. auf 1. 6. oder
spät. z. verm. Bes .
geeignet f. alleinsteh.
Dame od . ält . Ehep.
Ana. u . 534 an den
Führer -Verlag.

Neu hergerichtete

6 Z. 'Wobng.
m . Küche . W .(5. u .
Kammer auf 1. 7 .
z. verm. Preis 70
XH . Adlerstr. 36, 3 .
St . 520

6-Z .-Wohn.
Bad . f. 100 XH ,n
verm. Sofienstr . 47.
Näh . das . Stb . H.546

Schloßplatz 7 ; . ver¬
mieten : part . 6 Zim¬
mer u . Bad . u . Zub .,
3. Sl . 7 Zimmer m ,
Bad u . Zubeh., fer¬
ner Mansardenwoh¬
nung mit 4 Zimm .
Näh. zu erfrag , bei
Rechtsanwalt Geier,
Tel . 989. 44839

Mietqesuche

Werkstatt
f. mittl . Schreinerei
i . d. Westst . z. mie¬
ten ges. Ang. u . 540
a . d. Führer -Verlag.

Besonders schöne geräumige und
sounigc

4 Ziimer-WchliW
iu der Blüchcrftr . 24, 2 . ©t . links ,
mit reichlichem Zubehör wegen Ver¬
setzung aus sofort oder später unter
günstig . Bcdinguugen zu vcriiiictcn .
Markstahlcr & Barth , Rcureuterstr . 4
Telesou 6196— 97. 45428

3 «ug . Ehep . inchl
leeres Zimmer .
Znschr . u . 551 a . d .
Führer -Berlag .
Jg . Ehep ., Beamt .,
i .̂ fcf . o. 1. Juni
eine kleine
2 Zim - Mahnung
m . Küche , Ost- oder
Südst , z. P . v . 25
b. 30 XH . Ang . u .
528 a . d. Führer -
Verlag.

2 -Zim.-Wohn .
mögl. Südstst., ans 1.
od. 15. 7. 34 zn
mieten ges. Ang. u .
542 a . d. Führer -
Verlag.
Aelteres, best. Ehep.
sucht
2 Zim -Mahnung
m . Bad . Ang. unter
544 a . d. Führer -
Verlag.
Jg . Ehep. (städt . Ar-
beiter) sucht
2 zim Mahnung
part . bevorz . (auch
Vororte) auf 1. 9. 34
od . später. Ang. u .
54.7 a . d. Führer -
Verlag .

2-3 Z . - Wohll.
nt . Bad in sonniger,
ruh . Lage (Gegend
Mülilb. Tor ). 3 . od .
4. St . , . 1. 8 . 34
mict. gef . Ang. unt .
532 a . d. Fnhrer -
Berlag .

Schöne , moderne
3 - 4 Zimmer -

Wohnung
m . Bad , evtl. Ztr . '
Heiz ., zentr. gelegen ,
v. gut. Zahl . (Dau¬
ermieter). kl. Fam .
ges. Preisang . unter
45521 a . d. Führer -
Verlag .

5 Zimmer -
etnfamilirnisaus
od . 6-Z .-Wohn. mit
Garten , mögl. Zen-
tralh . v . Beamt , auf
1. Juli od . spät, zu
miet. ges. Preisang .
« . 548 a . d. Führer -

iv verkaufen
Achtung !

Schlafzimmer
nt . Frisierkomm., 3-
teil. Spiegel , s. be¬
liebt. Form , gt . Ar¬
beit , z. Pr . v . 380
XH abzugebcn .

Möbelschreinerei
H ä r i n g e r,
Kaiserallee 93.

45021

G. m . b . H. -Mantel
von Handelsuniern . bei . Umst . gün¬
stig zu verkaufen . Oss . uni , Nr .
45285 au den Führer -Verlag .

Papier - und Kurziv . - Gesch.
gute Lage Karlsr ., sos . od . später m .
Einrichlg . n . Ware abzugeb . Erfordl .
1600 XH . Miete 75 XH. Oss . 11. Rr .
536 au den Führer -Verlag .

Sarelbmaschinen
neu u . gebraucht
R . Sch w a r a ,

K ' rnhe, Waldstr. 56,
Tel . 3398

Revartnrwerkstätte
u . Verleih.

35735
Oute gebrauchte

FLÜGEL
darunler zahl «, de-
kannfe Marken wie
BIQthner , Grotrian ,
Steinweg , Feurlch
u and . schon von
750 .- ah , sind ein
Spezialgebiet
unseres Hauses .
Hier können wir
Ihnen in Preis,Aus¬
wahl und Qualität
besonderes bieten.
M’t geringer Auf
zahlg . können Sie
Ihr Piano i. I ausch
geben u. ein Instr ,
erwerben , dessen
Anschaf ungspieis
das mehrfache belr.
haltfc Ford . Sieun -
verb .Vorschlägeim
' IUdin-Miisikhaiis

SCH LAILE
I

Kaiserstraße 175
Xeilz., Tausch Miete

Such«
Slktnauto

geg . Kasse sow . klei¬
ner 4 Rädcr-Marki-
wagcn. Auschr . unt .
537 a . d. Führer -
Verlag.

Tiermarkt
Einen ca . 9 Monate
alten , gekörten u . z.
Zucht tauglichen

Cb«
hat zu verk . 44528
Gemeinde Au im

Murgtal .

Heirat
Deamtentocht.,ev .. 3ft
I . alt , ans gt . Fa¬
milie. wünscht , da e§
ihr an past . Gelegen-
heit fehlt, auf dies .
Wege m . solid .. auf¬
richt . Herrn (Beam¬
ten) zwecks baldiger

Heirat
bekannt zu werden.
Ernstgem. Znschr . nt .
Bild , das sof . zu¬
rückgeht . u . 45425 a .
d. Führer -Berlag .

Fräulein . Ende 30 .
m . einig. Taus . XH
Erspartem , wünscht
sich mit Herrn in
sich. Stell , glückl. zn
verheiraten
Ang. n . 550 a . den
Führer -Verlag .

Kim .. 35s., kath ., m .
sich. Eink., sucht pass.
Lebensgefährtin
Elterl . Anwesen soll
übern , werden, desh .
Barverm . erw . Ver-
mittl . v . Angch . er¬
beten . Gewcrbsmätz.
Vermittlung Papier¬
korb . Angeb . unter
557 a . d. Führer -
Verlag .

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wild . Falnderl
Eine tHuftr . Ge¬

schichte der NSD -
AP , und der SA ,
Der Vcrsasler ist
d , bekannte Schrift¬
leiter d , „Angriff -

2.85 m .
Führer - Verlag

Abtk Buchhandlg ,
Karlsruhe .

Offene Stellen
Tüchtiger Vertreter

mit gulcr Garderobe , an slcltz, und
reelles Arbeiten gewöhnt , von groß ,
südd , Verlag für die Zcitschristen -
werbuug ges. Geboten : Tagcsspescu .
gute Provis . n . Fahrtkostencrs . Vor -
zustcllcn Mittwoch 16 — 12, b . Bayer ,
Vikwriastr . 9 , II ., HHS . 555

Bekanntes süddeutsches Mineral -
brunncn -Unlcrnchmen sucht kapital¬
kräftige

Vertretung
für Karlsruhe und Umgebung . Ein¬
schlägige Firmen mit geeigneten
LagcrrünmNchkeitcn und Lastwagen
werden '

bevorzugt . Angeb . unt . Nr .
45341 an den Führer -Verlag .

Reife - vrrirefer
welch . Zigarrcngcschäftc besucht , für
lcichtverk . Artikel zur Mitnahme ges.Gut . Vcrd . Ang . n . Nr . 45286 an d .
Führer -Verlag .

Haushälirrin
für kleineren landw.
HanSbalt z. 1. Juni
ges. Dieselbe mühte
gegebenenfalls Büro¬
arbeiten übernehmen.
Ang . unt . 45298 an
den Führer -Verlag.

Tüchtige

Werbe-
Damen

f. elektr . Haushalt -
Artikel ges. Bildang .
m . Referenzen unter
529 a . d. Führer -
Berlag .

Ehrl . , fleiß ., jüng.
Mädchen

das selbst , arbeiten
waschen , bügeln und
etw . kochen kann , a .
1. 6. i . Einfamilien -
Haus ges. Ang. n .
530 a . d. Führer -
Verlag.

Für Südfruchtbranche
einen tücht ., znverl.

m . .Kautionsstell, ge¬
sucht. Ang. u . 535 a .
d. Führer -Verlag.

Ehrlicher, fleitzige«
Mädchen

f. Küche u . Haush .
aus I . Juni gesucht .

Bäckerei Mast,
Waldstr. 60.

5U

Für
Schreibmaschine
wird jg . Mann 1—2
Mal wöchentl . abds.
a»s. Ang . m . Angabe
dl' s Stundenlolm . u .
547 a . d. Führer -
Verlag .

|Stellengesuche
Saubere , fleißige

frau
s. t . gewöhnl. Kü-
chcnbetr . Stellung a .
Beihilfe i . Kochen u .
Küchcnarb. Ana . u .
527 a . d. Führer -
Verlag.

vamenlrileur
für Eisen-Dauer -

it . Föhnweller sucht'
Stellung , wo er sich
i . Wasterwellen fer¬
tig gusbild . kann .
Hilft auch im H . G.
mit . Ang. ii . 45424
a . b. Führer -Verlag.

Metzger
sucht Stellung , 23 I .
alt . selbst , i . Beruf ,
helfe auch i . d . Land -
wirtsch . mit . Angeb .
u . 45024 g . d. Füh¬
rer -Verlag.
Jg ., freundliches

Mädchen
d. 23 Jahren , mit
langi . Zeugnis sucht
Stell , i . best. Haush.
als
Mieinmäüchen

od. Zimmermädchen
auf 1. od . 15. Juni .
Znschr . ii . 543 a . d .
Führer -Verlag.

BesUIngaführt «

Handelsvertreterllrma
zum Vartriab hochwertiger deklarationifreier
Ziah - und Backfatle nur an Einkaufsganoisan -
ichaften und Großhandel von bedautandam
truiflreiem Unternehmen gesucht . Anga-
bole unter Nr , 45312 an den Führer-Verlag ,

In Welchem Wetugeicha » u -. -u
energischer , selbständiger

Wachmann
benötigt ? Gelernter Kttscr . Perfekt
in sämti . Keller - n . Holzarb ., Wein¬
bau u . Rcisetäligkcit (Führcrsch . l , f .
sof. od . später . Prima Zeug » , sieb ,
z. Vcrsttg . Angb . n . K„ Edenlobc »
sPf .) , Postlagernd erb . 45623

Kailiii!. ZiiiiWkhilse
19 Fahre alt , Maschinenschrcib ., ver¬
traut mit dopp . Vnchführg ., Kartci -
u . Rcgistratur -Bcrwaltg . u . Bank -
verk . sucht Stcllg . ans sos. bei mäh .
Gehalt . Stngcb . unt . Rr . 45523 an
den Führer -Verlag .

ifcstbesoldeter sucht

Oaiichen
i . , Höhe v . 600—700
XH geg . gut . Sicher¬
heit. Mon . Rückzahl ,
v. 50 XH . Aber nur
v. Sölbstgcber. Ang .
u . 45427 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Darlehen ."
f. alle Zwecke durch
. ,Sparst " Singen a .
H. Ueber 10 Millio¬
nen XU iu 4 Jahr ,
zuget . Ausk . kosten! .

Grneralagentur
Karlsruhe , Garten -
str . 39, Tel . 2903 .
44311

RM . IS0«.-
sof. ges. Sicherh. 1.
Hypothek auf neues
Wohnh. u . Grundst.
Ang. )i . 6815 an d.
Führer -Verl . Baden-
Baden.

Darteneii
durch G. KOCH.
Kar sruhe a . Rhein

HirschstraÜe 1
tAnir . Rüc <norto )

Darleheii
verg . bill. u . lang¬
frist. sow. Hypolh. f.
Umschuldungen Na¬
tionale DarlehnSkasse
(u . ReichSausiicht ) .

BezirkSagcntur
Karlsruhe ,

Sofienstr. 19.
45518

Teillulier
mit 1000 m sofort
ges. Hoh . Verdienst^
ab fof . • Fachkenntn. !
nicht erfordert. Ang . ^
u . 6816 a . d. Füh¬
rer -Verlag.

. . ,. « .
gcb . 200 XH gegen
Sicherheit u . guten
Zins . Ang . u . 561a.
d. Führer -Verlag .

Verschiedene
kleine Anieieen
Mod., gt . gepflegte
Vundeskegelbahn
f. Montag , Don-
nersrag u . Samstag
abend z. vergeben .

LöwcnbrLukeller,
Sofienstr . 95.

45020

Kind
gut. Herkunft, findet
beste Pflege b. kin-
derl. Ehep ., spätere
Annahme erwünscht .
Ang. u '. 45426 an
den Führer -Verlag.

Wer macht Mitte
Juni

Umzug
v. Offenburg nach
Karlsr . und übern.
Nmz . n . Ofsenb. zu¬
rück. Gutcrh . Wasch-
kestel bill . z. verkauf.
Ang . u . 558 an den
Führer -Berlag .

Ei« Gärtner
ohneWolf-Oeräi,Das ist ein armer
Wicht , Der muß
sich plagen früh
und spat,Kommt
zu sich selber
nicht . 42351

Otto stoii
Eiaenwaren
Kalstrplftfx

zinsfreie Darlehen
iiiiiiiMMiiiiiiMiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiHi

(etwa 18 - jähr . Tilgungsfrist )

für Hausbau
Hauskauf

Hausenffchuldung

Kostenlose Auskunft erteilt Gustav Hirt ,
Karlsruhe , Amalienstrae 24 , III . 45333

R BAUSPÄfctZAS 5
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Anzeig en
Breiten

Aufgebot
Ambros Fricdcl , Landwirt ln Bü -

chig, als tiigenbesitzer des Grund -
ftücfö Lgb .-Nr . 431 , 4 a 13 qm Ak -
kerland int Büchert der Gemarkung
Büchig , und

Rosa Bett , lcdtg in Büchig . als
Etgenbesitzerin des Grundstücks Lgb .-
Nr . 2265, 9 a 56 qin Ackerland im
Schloßbuckcl der Gemarkung Büchig ,
beide Grundstücke eingetragen im
Grundbuch von Büchig , Band 3 ,
Heft 12 , auf den Namen des Niko¬
laus Frank in ?lmerika haben bean¬
tragt , den Eigentümer der Grund¬
stücke mit seinem Recht an diesen im
Wege des Aufgebotsvcrsahrcns aus -
zuschlietzcn .

Ter bisherige Eigentümer wird
ausgcsordcrt , fein Recht spätestens in
in dem aus

Dienstag , den 2. Oktober 1934,
vormittags 8 .36 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht an -
bcraumtcn Aufgcbotstcrmin anzu -
mctdcn , widrigcnsalls seine Aus -
schlictzung erfolgen wird .

Breiten , den II . Mat 1934.
Amtsgericht .

Durlach
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Landwirts Wilhelm Karl
Eber in Durlach ist heute , den 16 .
Mat 1934 um 12 Uhr das Entfchnl -
dniigsvcrsahrcn gemäß Gesetz zur
Regelung der tandwirtschastlichen
Schuldverhältnisse vom 1 . 6 . 33 er -
össnct . Die Bezirtssparkasse in Dur¬
lach ist zur Entschuldungsstcllc er¬
nannt . Die Gläubiger werden un¬
ter Hinweis aus die Rcchisnachicilc
des 8 11 Abs . 2 des Enlsch .-Gcs . ans -
gcsordcri , ihre Ansprüche möglichsi
in doppelter Form bis zum 16 . Juni
1934 bet dem unlcrzeichnclcn Amts¬
gericht anzumclden und die in ibrcn
Händen desindtichön Schuidnrknnden
dem Gericht ctnzurcichen . Tic Unter¬
lagen für die Erössnnng des Vcrsah -
renS können aus der Gcschäslsstcllc
Zimmer Rr . 31 cingcsehcn werden .

Durlach , den 16. Mai 1934.
Amtsgericht II .

Ettlingen
vrkannlmachung

Rach § 4 der ortspolizcilichcn Vor -
fchrisl vom 23. August 1922 über die
Müllabfuhr ist der Housmüll in ge¬
eigneten handlichen Bcbälicrn , die
mit Henkel und Teckel vcrscden sein
müssen , für die Abfuhr bercttznstcl -
len . Diese Vorschrisi wird immer
noch ' nicht genügend beachtet und
eine sehr große Anzahl unvorschrists -
mätztgcr , unhandlicher und mangcl -
haftcr Gesäße bereitgestellt , welche
die Arbeit des bei der Avsndr tä¬
tigen Personals erschweren . Um die
Einsührung einheitlicher , der Vor¬
schrift entsprechender Gesäße —
Eimer von 26—46 Ltr . Jnbalt —
iu erletchlein , leistet die Stadigc -

meinde wie in früheren Jahren zn
den Anschassungskostcn derselben
einen Zuschuß in Höhe von 1 X )l
pro Eimer , der jedoch nur gewährt
wird , wenn die Anschassung bis zum
1 . August 1934 crsolgt . Tic Eimer
können bei den diesigen einschlägigen
Geschäften bezogen werden , bei
denen 1 XH gegenüber dem norma¬
len Preis in Abzug gebracht wird .

Rach Ablauf der erwähnten Frist
wird eine strengere Einhaltung des
8 1 der ortspolizcilichcn Porschrist
durchgcsllhrt und den bei der Müll -
absnhr vcschästigtcn Arbeitern ent¬
sprechende Anweisung wegen nicht
vorschristsmätzigcr Gesäße erteilt .

Ettltngcn , den 19. Mat 1934.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Es wird vielfach beobachtet , daß

Geschäfts -Rcklametafetn , Schaukasten
usw . an Gebäuden und aus Grund¬
stücken angebracht und ausgestellt
werden , ohne daß hierzu die nach
8 123 der Landcsbauordnung und
8 32 der örtlichen Bauordnung vor -
geschriebcne baupolizeiliche Gcnch -
mignng eingcholt wird . Für derar¬
tige Tascln , die sc nacht ihrer Aus¬
führung und ihrem Ausstellungsort
nicht immer in das Landschaftsbild
passen , dasselbe vielmehr beeinträch -
iigcn . besteht nicht ohne weiteres ein
Bcdürsnis . Zur Vermeidung der
Vcrunschöncrung des Landschgstsbll -
des muß daher erwartet werden ,
daß bei Anbringung und Ausstel¬
lung solcher Reklamcigseln und
Kasten die baupolizeiliche Geneh¬
migung rechtzeitig vorher unter Vor¬
lage einer Skizze über die Art der
Ausführung beim Bürgermeisteramt
beantragt wird . Bei Nichteinhaltung
dieser Bestimmungen bleibt neben
dem strascndcn Etnschrcitcn die
zioangsweise Entscrnung ' der Ein¬
richtung Vorbehalten . ES bars
hierzu erwähnt werden , daß solche
Nckiameeinrichtungen im Interesse
des Stadt - und Landschastsbildcs
nur in einem dem Bcdürsnis cnt -
sprcchcndcn Umsangc und an solchen
Ptäticn zugclasscn werden , wo das
Landschaftsbild dadurch nicht bccin -
trnchtigt oder verunziert wird und
daß weiter verlangt werden muß ,
daß die Tafeln in entsprechender
geschmackvoller AnSsührung gehalten
sind .

Ettlingen , den 18. Mai 1934.
Der Bürgermeister .

SauNoffiieserung
Tie Siadigcmcinde Ettlingen ver¬

gibt — vorbeyaltl . Genehmigung als
Rotsiandsarbeit — die Lieferung der
Baustoffe für die Entwässcrnng zur
Erschticßnng von Baugelände im
Gebiet Ncuwicsenreben und zwar
Zcmcniröbren , Schachtringc aus Be¬
ton . Slcinzcugröhrcn . Klinker .
Schachtabdcckungcn . Einlausrostc .
Seblammcimer .

Die Bedingungen liegen in un¬
serem Geschäslszimmer auf . Ange¬

bote sind unter Verwendung der
Vordrucke bis Mittwoch , den 36 . ds .
Mts ., 16 Uhr , hierher ctnzureichcn .

Ettltngcii , den 22. Mat 1934.
Stadtbauamt .

Haslach
kierbewirtschattung

Wir verweisen ans den Anschlag
an den VerkUndigungstafeln .

HaSlach i . K„ den 19. Mal 193 t .
Bürgermeisteram «.

Karlsruhe
Dolljugsteifctltlätung

Die vom Gemetnderat Grötztngen
beantragte Neueinteilung der auf
Gemarkung Grötzinge » liegenden
Grundstücke Lgb .-Nr . 722̂ 751 , 752,

2
753, 754 , 755 , 756a , 758 , 759 , 760,
761 , 762 , JT63.J764 , 849 , 850 , 851 ,

1 2
852 , 853, 854 , 855 , 4965, 4966, 4967,
4967̂ 4968, 4969, 4970, 4971, 4972,

4973, 4974, 4976, 4977, 4978, 4982,
1

£ 984, 4987, 4990, 4990a , 4990e , 4990g ,

4990k , 4997» wurde durch Erlaß des
Herrn Ministers deS Innern vom 4 .
Mai 1934 Nr . 42159 nach Maßgabe
des darüber entworfenen , vom Ge -
metnderat genehmigten und mit ent¬
sprechendem Vermerk versehenen Pla¬
nes vom 15. Oktober/12 . Dezember
1932 aus Grund des 8 19 des Orts -
Nraßengesetzes für vollzugsreis er¬
klärt .

Als Zeitpunkt für den Uebergang
des Eigentums und der tziechte drit¬
ter Personen wird der 1 . September
>1931 bestimmt .

Karlsruhe , den 16, Mai 1934.
Badisches Bezirksamt .
Bcrciiisrcgtftcrctntrag

1 , Kanu -Etub Maxau in Karls¬
ruhe . 8 . 5 . 34 .

2 . Karlsruher Regatta -Verband in
Karlsruhe . 18. 5 : 34 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Gütcrrcchtsrcgistcrcinträgc

1 Band II , Seite 414 : Heinrich
Werner , kansmännischcr Angestellter ,
Karlsruhe und Herta Irma gcb .
Winkler . Vertrag vom 17 . April
1934. Gütertrennung . 7 . 5 . 34.

2 . Seite 415 : Brttsch Robert , HtlfS -
arbcitcr , Karlsruhe und Emma gcb .
Ravel . Der Mann bat das Recht der
Frau , innerhalb ihres bänSltchen
StzirkungSkretseS die Geschälte des
ManncS für ihn zu besorgen und ihn
zu vertreten , ausgeschlossen . 17 . 5 . 34.

3 . Seite 416 : Bahn Hermann ,
Bäckcrmrtstcr , Karlsruhe und Jo¬
hanna gcb . Nest . Vertrag vom 27.
April 1931. Errungcnschastsgcmcin -
fctiaft mit Vorbchaitsgut der Frau .
18 . 5 . 1934.

Amtsgericht Karlsruhe .

Sokspreife
Mit sofortiger Wirkung werden die

Kokspreise bis aus Weiters festge¬
setzt :

Sorte I 60/90 mm - XH 1.70 se
Zentner frei Keller ,

Sorte II 40/60 mm - XU 1 .80 Je
Zentner frei Keller ,

Sorte III 20/40 mm = XU 1.70 se
Zentner frei Keller ,

Sorte IV 10/20 mm = XU 1.45 je
Zentner frei Keller .

Ab Lager ermäßigt sich der Preis
um 20 Pfg . je Zentner .

Mengenrabatte : bei Abnahme von :
30— 99 Ztr . 5 Pfg . je Ztr .

100— 199 Ztr . 10 Pfg . je Ztr .
200—290 Ztr . 15 Pfg . je Ztr .
300 Ztr . und da¬

rüber 20 Pfg . je Ztr .
Unser Abonnenten -Abkommen wird

in Kürze jeder Haushaltung zuge -
stcllt . 45593

Städt . Gas -, Wasser - und
Elcktrizitätsamt Karlsruhe .

kjanSelsregisteretnträgr
1 . Otto Fischer , FidcliiaS -Drogerie ,

Karlsruhe : Einzelkausmann : Kauf¬
mann Otto Fischer Witwe Lina gcb.
Fuchs , Karlsruhe .

2 . Moser & NiMner , Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist ausgclöst . Die
Firma ist erloschen . 14 . 5 . 34 .

3 . Badischer Gummi -Bcrtricb
vorm . Jeanette Silberbcrg Wwc .
Inh . Jeanette Ziegler , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . 16. 5 . 34 .

4 . Paul Erkcl , Karlsruhe . Einzel¬
kaufmann : Paul Erkcl , Kausmann ,
Karlsruhe , iBclienspezialgeschäft ,
Kaiscriir . 1411 .

5 . Gebrüder Beller , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . Von AmtS -
wcgcn elngclragcn ,

6 . Beller & Grimm , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . Von Amts -
wcgen eingetragen ,

7 . Fr . Däublcr & Sohn . Karls¬
ruhe . Die Firnia ist erloschen . 18 .
5 . 34 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Im Konkurs über das Vermögen
der Firma Jakob Lösch. Drogerie in
Karlsruhe , Hcrrcnfir . 35, soll die
Schlußvericilung crsolgcn . Dazu sind
nach Befriedigung der Vorrechtssor -
dcrungen noch verfügbar XH 850.81 ,
zu berücksichtigen sind Forderungen
im Gesamtbelrag von XU 18 999 .97.
Das SchlußverzcichniS liegt auf der
Geschäftsstelle A 7 des Bad . Amts -
gcrichts Kartsrube zur Einsicht aus .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1934.
Der Bcrwaltcr :

Earl Nagel , Wendtstr . 17 .

!.ahr
fjunbeneuet ritt 1034

In der ersten Hälsic des Monats
Juni ist jeder über 3 Monate alte
Hund von den in Labr ieinschl .
Stadtteil Dinglinacnl wobnbastcn
Besitzern bei der Siadikassc zu Pcr -
stcucrung anzumclden . Mil der 'An¬
meldung ist die Steuer gicichzeilig
zu enlrtchlen . Die Steuer einschl . des
Gemcindezuschlags ) belrägt :

für den 1 . Hund XH 30.—
für den 2 . Hund X)l 64 —
für den 3 . Hund XH 84.—
für den 4 . und jeden

weiteren Hund XH 104.—
Hundebesttzcr — auch öffentliche

Behörden und Anstalten —, welche»
nach dem Hundestcucrgesetz eine
Steuerermäßigung bezw , -besrciung
bewilligt werden kann , haben bis 15,
Juni 1934 eine begründetes Gesuch
einznreichcn .

Ueber 3 Monate alte Hunde ,
welche erst nach dem 15 , Juni 1934
in Besitz genommen oder in die
Sladl eingcbracht werden , sind in¬
nerhalb vier Wochen nach der Bcsitz-
crlangung oder Einbringung anzu -
mcldcn : Hunde , die erst nach Ablauf
der Anmcldcsrist das Alter von 3
Monaten erreichen , müssen binnen
vier Wochen nach diesem Zcitpunkl
angemeldei werden .

Die Hinterziehung der Hundesteuer
und des Zuschlages wird mit einer
Geldstrafe bis zum zwanztgsachcn
Betrage des htntcrzogcncn Betrages
bestraft . Neben der Gcldstrase ist
die Sicncr nachträglich zu entrichten .
Hunde , für welche die Steuer nicht
rcchtzetttg entrichtet wird , können
cingezogen werden .

Lahr , den 16 . Mat 1934.
Der Bürgermeister ._

Fenburg
feldweganlave auf öemarkung
Dcfenbcrg , VI . Unternehmen
iic Wasser - und Stratzcnbaudirek -
, hat den Antrag gestellt , « ns Ge¬
ltung Ortcnbcrg in den Gewan -

„Jm Pscisscr , auf dem Hund , in
Duld , aus dem Murfeld , in der

ind " eine Feldweganlagc nach
baabe der Fctdbcrcinigungsgc -
>S vom 27 . Riärz 1931 und der
lzugsverordnung vom 12 , August
1 durchzusübrcn . Ich bringe dic »

dcm Ansügeu zur öfscntlichcn
ntnis , daß die Vorarbeiten hicr -
während 14 Tagen vom Tage der
ösfcnttichung dieser Bekannt -
hung ab aus dem RathauS in Or -
,crg zur Einsicht der Beteiligten
n liegen . ^
agsavrt zur Beratung und Ab -
mung über die Frage , ob dte
obcrcinigung nach dem Anträge
Wasser - und Straßenbaudircktton
chgesührt werden soll, wird bc-
nit aus

Donnerstag , den 7 , Juni ,
nachmittags 3 Uhr ,

das Rathaus tu Ortcnbcrg ,
ierzu werde » die Beieilioten mit

Bemerken cingeladen , daß ttt
Taaiabrt gleichzeitig die Sach -

iändigcn und deren Stellvertreter
äblt werden . Etwaige Anträge
Befreiung im Verzeichnis an, -

hrter Grundstücke vom Bcizug
spätestens in der Tagsahrt und

r vor Beginn der Abstimmung
Itiich oder zu Proiokoll zu stcl -

sscnburg , den 18. Mai 1934.
Bad . BczirlSanti .

Weingarien
Bekanntmachung

Xaubenfpcru
Da die Tauben während den Saai -

und Erntezeiten auf der hiesigen Gc -
markuitg und in den Gärten stets
großen Schaden anrichtcn , ist es allen
Taubenbesitzcrn strengstens verboten ,
ihre Tauben während der Zeit vom
i . März bis 31 . Oktober ins Froie
fliegen zu lassen .

Zuwiderhandlungen werden gemäß
8 3 t der Beztrkspoltzetordnung und
8 143 des PolizcistrasgesctzbuchcS
streng bcstrast .

Weingarten , den 19 . Mai 193 !.
Der Bürgermeister :

Streit .

— — Amtliche -

Versteigerungen
Karlsruhe

Zwangs -Versteigerung
II BT . 36/32

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 12 . Juni
1934, vormittags 10 Uhr , tut Rat¬
haus in Mörsch das Grundstück des
Joses Neu VII , Zemcntcur in
Mörsch und dessen Ehefrau FiCcda
geborene Rihm ebenda in Miieigcn -
ium zu je Vi, aus Gemarkung
Mörsch .

Die Verstclgerungsanordnung
wurde am 19 . April 1932 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte , die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auj -
fordcrung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers giaubbast zu machen : sic wer¬
den sonst tut geringsten Gebot nicht
und bei der ErlöSvcrteilung erst nach
dem Anspruch deS Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat . muß daS Vcrsahrcn
vor dem Zuschlag ansbebcn oder
einstweilen cinstcllcn lassen : sonst
tritt für das Recht der Vcrstcige -
rnngSerlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinschcn .

GrundstvckSbcschrtcb :
Grundbuch Mörsch , Band 40 , Hcst

23 :
Lgb, -Nr . 1523 : 3 a 27 qm Hosrcite

und HauSgartcn im Gewann Hcr -
renstückcr .

Stuf der Hosrcite steht :
» 1 ein einstöckiges Wohnhaus mit

Eiscnbaikenkellcr ,
1>) ein einstöckiges Stallgcbäude mit

Knicstock
Schätzungswert 4000 XH
Karlsruhe , den 3 . Mai 1934.

Notariat II als BollstrcckungSgcricht .
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